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Neue Erfolge badiWr Grenadiere im Osten
mmmm

AMNend schwere Kämpfe - Feindliche Stvßverbände auigerieben - Z7 Bomber bei Terrerangcifs aus Mannhetm-LudwigWsea abgeschossen
, dem Führerhauptquartier '

Das Oberkommaudo der Wehrmacht
bekauut :
e ftö ' fcjt Angriffe der Sowjets im Do -' ^ » Beckeu . im Raum vou Charkow so-
südwestlich uud westlich Wjasma halte «

^vermindert au .
lA~ l ie Luftwaffe « uterstüftte wirksam die iu
^ verem Abwchrkamps stehende » Berbäude des
l» der Zeit vom 2.- 5. September « er -

* Feind 166 Flugzeuge .
. .

" us der calabrischeu Halbinsel gin -
die gelandeten britischen Kräfte gegen die

>°Mvacheu deutfch- italieuischeu Sicherungskräfte
zögernd vor . Nur au einige » Stelle « kam

** »u Gefechten .
der vergangenen Nacht führte « feindliche

« « mberverbändc Terroraugrisse gegeu das
^ eb,xt der Städte Mannheim nnd Lud -
, s h a f e n . Die Bevölkern » « hatte Ber -
Jr? ®* I » einige » Stadtteile » entstände » erheb -
J3 * Zerftörnuge » vorwiegend durch a» s -
»'

^ h« te Bräude .
i .^ achtjäger uud Flakartillerie schösse » , soweit
xj»9c* festgestellt wurde , 37 der angreifenden
^ vtuber ab.

■ *
* Verlin . 6. Sept . An der Ostfront zeich-

" « en sich in den letzten Tagen immer klarer
^ Donezbecken , der Raum westlich Charkow
Lwie der Abschnitt westlich und südwestlich
Msma als Schwerpunkte der feindlichen
^ Nenstve ab . Auch am 5. September setzten

Bolschewisten an diesen Fronten ihre An -
" ' ffe fort , wobei sie 235 Panzer verloren .

den vorausgegangenen Gefechten an der

,
{ 1 « 8 « 8 i it t e hatte ein Magdeburger Pan -

^ ^ Grenadier -Bataillon unter Führung des
Hamburg stammenden Eichenlaubträgers

caior von Gaza wiederholt Gelegenheit , sich
.^ szuzejchnen . Ein sowjetisches Schützen - Batail -

« nj , mehrere Panzer hatten schwache Siche -
durchstoßen können . Die Panzer rollten

U«T die Stellung des Jnfanteriegeschützzuges
drehten jedoch , ohne die Feuerstellung zu

-saunen , wieder ab . Erst als die folgende
^ »lanterie dicht herangekommen war , eröffne -

" die Geschütze das Feuer . Obwohl der Zug
^ Wurfgranaten eingedeckt wurde , schössen

Männer , bis die letzte Granate verbraucht
j,„

ar - 1Sie hatten aber damit bis zum Einbruch
Nacht dasganzefeindlicheBatail -

J 5 « vernichtet . Zwei Tage später griffen
des gleichen Bataillons überraschend eine

den Sowjets besetzte Ortschaft an , nahmen
st» ? Handstreich und stießen weiter gegen eine
^arr befestigte Bahnlinie vor . Der Einbruch

5- seindliche Stellung erfolgte so plötzlich ,
fi»»?. e Bolschowisten kaum an Gegenwehr

konnten und acht Pakgeschütze , fünf
d^ ere Granatwerfer sowie einen Panzer in

Hände der Panzergrenadiere fallen ließen ,
nächsten Tag machte sich ein bolschewisti -
Stoß -Bataillon an der gleichen Stelle zum

. »griff bereit . Im Schutz tiefer Balaks ar -
e -tete sich jedoch die deutsche , von einigen Pan -

j ^ begleitete Kampfgruppe in den Rücken
- ^ Sowjets vor und umfaßte die überraschten
g Hewiste .n . Ohne eigene Verluste wurde das

feindliche Bataillon in wenigen Stunden
z „̂ kesselt und vernichtet . Der Feind verlor

den raschen Zugriff der Panzergrenadiere
er 200 Tote , 220 Gefangene und 30 Maschi -

v « gemeljre sowie zahlreiche sonstige Waffen ,
Gunter Panzerbüchsen und Maschinenpistolen .
Bei I s j u m entwickelten sich noch keine

lirk Kämpfe . Die Luftwaffe griff Hier feind -
J ? e Bereitstellungen an und vernichtete durch

jeugx
fer ^ Geschütze und zahlreiche Fahr -

dj? Ä Kampfgebiet von Charkow versuchten
z. ^ olfchelvisten , weiter nach Westen und Sü -
^ .. vorzudringen . Die Hauptstöße kamen nach
9,, .uundigem Artilleriefeuer unter fortgesetzten
..«" angriffen ins Rollen . Die angreifenden
ben Infanterie - und Panzerverbände wur -

& aL n? n den deutschen Truppen in harten
äer * tt unter Abschluß von 183 Sowjetpan -

„ abgewiesen oder aufgefangen . An einer
gelang dem hier mit zwei Schützen -

^ wlstonen und Begleitpanzern angreifenden
5 „

' tt ein Einbruch , der jedoch abgeriegelt wer -
^ " konnte . Die Luftwaffe entlastete durch un -
Handliche Angriffe die schwer kämpfenden
X^eresverbände , zersprengte Truppenansamm -
^ ngen und vernichtete mehrere Panzer - und
^ «kgeschütze . Die Wirkung ber Bomben war
^ gut . daß verschiedentlich erwartete Angriffe

«
^

Feindes nicht zum Tragen kamen .
I,Ate Kämpfe westlich Charkow nahmen in den
3 *«« Tagen häufig den Charakter heftiger
nâ iergefechte an . Die ^ -Pamer -Gre -

»-. ^ Division „Totenkopf ' konnte dabei er -
ojl , "> Sowjetpanzer abschießen und damit die

ss ?^ . der von ihr seit Beginn der Kämpfe um
*<v!Ü . ® vernichteten feindlichen Panzer -

Nlpswaaeu aus böll erhöhen . A» anderer

Stelle standen zwanzig Panzer einem starken
sowjetischen Panzerkeil und mehreren Schützen -
Bataillonen gegenüber , die nach schwerer
Feuervorbereitung durch Artillerie und
Schlachtflugzeuge zum Angriff antraten . Die
eigenen Panzer warfen sich auf den Feind , zer -
schössen Panzer um Panzer und zerschlugen
Schützenwelle um Schützenwelle . Bei sinkendem
Tag lagen die qualmenden Wracks von 68 So¬
wjetpanzern auf den Hügeln und in den Ba -
laks und zwischen ihnen hunderte gefallener
Bolfchewisten . Bei einem dritten Gefecht brach -
ten zehn leichte deutsche Panzer eines ^ - Pan -
zer -Regiments 42 „T 34" zur Strecke , wobei
sich der Panzerkommandant Unterscharführer
Baumeister mit neun Abschüssen als bester
Schütze des Tages erwies . Auch die Infanterie -

und Panzer -Grenadier -Division haben in den
letzten Tagen die Zahl ihrer Panzerabschüsse
erheblich erhöhen können .

Der dritte Angriffsfchwerpunkt der Bolfche -
wisten lag am 5. g. im m i t t l e r e n F r o n t -
abschnitt . Hier griff der Feind an zahlrei -
chen Stellen mit Kräften bis zu Regiments -
stärke und bis zu fünfmal hintereinander an ,
wurde aber überall blutig zurückgeschlagen .
Die Sowjets verstärkten ihre Vorstöße beson -
ders südwestlich Wjasma auf der Linie Spaß —
Demenfk —Jelnja und westlich Wjasma beider -
feits der Autobahn Moskau —Smoleusk . Nach
noch heftigerer Feuervorbereitung als an den
Vortag/n griffen sie hier mit starken Jnfan -
terie -, Panzer - und Schlachtfliegerverbänden
an , doch wurden sämtliche Vorstöße abgewie -

Zöger zersprengten ASA.-vomberverband
Wirkungsvolle Abwehr Sber dem badisch-württembergischen Raum

rä . Berlin , 6 . Tept . Die in England stationier -

ten nordamerikanischen Bombergeschwader , die
seit dem für sie so verlustreichen Unternehmen
gegen zwei süddeutsche Städte am 17. August
keine Angriffe mehr gegen das Reichsgebiet
geführt hatten , unternahmen in den Vormit -
tagsstunden des 6. September einen erneuten
Versuch , Ziele in Süddeutfchland zu bombar -
diereu . Bei halbbedecktem Himmel flogen die
USA .-Bomber in den badisch -württembergischen
Raum ein .

Die viermotorigen Feindflügzeuge wurden
dabei laufend durch starke deutsche Jaabver -
bände bekämpft . Beständig blieben die Focke -
Wulff und Messerschmitt im Angriff und
stießen in kühnen Stürzen immer wieder aus
die aus allen MG .- Ständen feuernden Feind -
bomber . Die Formationen der USA -Bomber ,
die außerdem durch plötzlich auftretende Wol -
kenbilduug und Dunstschichten in ihrem Zu -
sammenhang gelöst wurden , konnten durch die
von vielen deutschen Jagdgeschwadern hart -

näckig vorgetragenen Angriffe zersprengt
und zum Teil in westlicher Richtung
abgedrängt werden . Mehrfach beobachteten
die deutschen Jagdflieger , daß von dem deut -
schen Abwehrfeuer schwer bedrängte Beftltzun -

gen der Viermotorigen ihre Bomben im Not -
w u r f lösten und durch steiles Hochziehen in
die Wolken zu entkommen suchten . Das recht -
zeitige Einsetzen einer massiven Abwehr hat
zu Bombenabwürfen geführt , die sich über
ein gxoßes Gebiet erstreckten . Die selbst
vom Feind bei derartigen Angriffen versuchte
Konzentrierung der Bombenwürfe , d . h . das
Auslegen eines sogenannten „Bombenteppichs "

über einem begrenzten Zielgebiet , wurde durch
die unermüdlich angreifenden deutschen Jäger
vereitelt .

Noch sind die heutigen Abwehrerfolg « zah -
lenmäßig nicht restlos erfaßt , jedoch allein im
württembergischen Raum wurden mehrere

Aufschlagbrände viermotoriger Feindbomber
festgestellt . Darüber hinaus aber haben die an
bestimmten Stellen deS Flugweges der feind -
lichen Verbände stattfindenden besonders hef¬
tigen Lustkämpfe noch zur Vernichtung zahl -
reicher weiterer Viermotoriger aus den USA .
geführt . Bei der Ausdehnung des Raumes , in
dem diese Abschüsse liegen , ist es felbstverständ -
lich , daß die notwendigen Feststellungen län -
gere Zeit in Anspruch nehmen .

Jedenfalls hat der heutige Abwehrerfvlg
dazu geführt , das Vorhaben des Feindes weit -
gehend zu vereiteln . Der Feind hat erneut
gespürt , daß über dem Reichsgebiet Abwehr -
kräste in großer Zahl und Stärke mobilisiert
sind , die am 17. August 101 viermotorige Bom -
ber vernichteten und diesen abermaligen An -
griffsverfuch am 6. September ebenfalls ab -
schlugen .

Verletzung des Schweizer Lustraumes
Bier USA .-Bomber votgelaudet , einer in den

Bodensee gestürzt
* Bern , 6. Sept . Am Montag flog nach einer

amtlichen Mitteilung um 10 Uhr ein vier -
motoriger Bomber bei W a l d s h u t in den
schweizerischen Luftraum ein , den er bei
Rheinfelden wieder verließ . In der Nähe
von Frick wurde ein amerikanischer Fall -
fchirmfpringer festgenommen , der
aus einem Bomber abgesprungen war . Des
weiteren mußten im Laufe des Montagvor -
mittag vier amerikanische viermotorige Bom -
ber auf Schweizer Gebiet notlanden , einer ba -
von bei Nagadino , die anderen bei Dübendorf .
Die Mannschaften dieser Flugzeuge wurden
interniert . Ein viermotoriger amerikanischer
Bomber stürzte bei Romanshorn in den
Bodensee . Neun Mann der Besatzung konnten
gerettet werden und wurden interniert .

fen und vorübergehend entstandene Einbrüche
abgeriegelt oder im Gegenstoß bereinigt . —
Die Luftwaffe unterstützte den Abwehrkampf
durch Einsatz starker Kampf - und Sturzkampf -
fliegerverbände gegen feindliche Panzer - und
Truppenansammlungen .

Im Verlauf der Kämpfe hat eine w ü r t -
temb ergifch - bad ifch e Infanterie -
Division , die sich bei den Kämpfen am
Orel -Bogen bereits wiederholt bewährt hat ,
in diesen Tagen neue Erfolge erringen kön -
nen . In ihrem Abschnitt nahmen die Bolsche -
wisten um die Monatswende den Angriff mit
fünf aufgefrischten oder neu Herangeführten
Schützendivisionen sowie mit einem Panzer -
und einem Sturmgeschützregiment wieder auf ,
um in den linken .Flügel der Division einzn -
dringen . In sehr schweren Kämpfen brachten
die badisch -schwäbischen Grenadiere im Zusam -
meuwivken mit Artillerie , Werferbatterien und
Stnrmgeschützen den Ansturm zum Scheitern .
Zwei der zum D ^urchbruch angesetz -
ten Sowj et - Divisionen wurden
aufgerieben,die übrigen stark an -
geschlagen . In den viertägigen Kämpfe «
vernichtete die Division eine große Zahl Sow -

jetpanzer und brachte hunderte Gefangene ein .
An anderer Stelle umfaßte « sechs Geschütze
einer Sturmgeschütz -Abteilung einen starken
feindlichen Panzerverband , der in ein Dorf
eingedrungen war . Sie überfielen die Sow -
jets mit vernichtendem Feuer und setzten ohne
eigene Verluste nicht weniger als zwanzig
Panzerkampfwagen , daruuter schwere bolsche -
wtstische uud nordamerikanische Sturmpanzer ,
außer Gefecht . Die Sturmgeschütz -Abteilung
hat damit die Zahl ihrer Panzerabschüsse in
der Schlacht südlich Wjasma auf 148 erhöht .

Der italienische Wehrmachtbericht
* Rom , 6. Sept . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Montag lautet :
In Calabrien sind die italienisch -deutschen

Truppen nach tapferer Verteidigung des
Küstengeländes gegen einen an Menschen und
Material überlegenen Feind . im Begriff , sich
auf neue Widerstandsstellungen zurückzuziehen .
Die Luftflotte setzt ihre Angriffe gegen die
feindliche Versorgung fort und verwickelt die
anglo -amerikanischen Fliegerverbände , die die
Landoperationen unterstützen , in ' schwere
Kämpfe . Im Adriatischen Meer hat eine un -
serer Korvetten unter dem Oberbefehl des
Kapitänleutnants Riccardo Gladi aus Trieft
ein feindliches U -Boot versenkt .

Ueber den Gebieten von Aversa , Capua ,
Formia , Villa Literuo und Viterbo fanden
Bombenangriffe statt, ' zwei viermotorige und
ein zweimotoriges Flugzeug , die in sehr großer
Höhe von italienischen Jägern in ein Gefecht
verwickelt wurden , sind am Boden zerfchmet -
tert , ein viertes Flugzeug wurde durch die
Flak von Brindisi getroffen und ist bei Coper -
tino abgestürzt .

Heldentum der Front - Verpflichtung der Zugend
Glänzender Verlauf des Tages der Wehrer tiichtigung — Krüge der Front an die Zugend in der Heimat

* Halle . 6. Sept . Im gesamten Reich war die

Jugend zum Tag der Wchrertüchti -gung ange¬
treten , um an der Schwelle eines neuen

Kriegsjahres ein verpflichtendes Bekenntnis

zur Front und insbesondere zu den Front -

foldaten des Heeres und der Waffen - ^ abzu -

legen . Der Tag der Wehrertüchtigung wurde

eingeleitet durch Märsche und Appelle der Jun -

gen und Mädel in allen Standorten . Partei ,
Wehrmacht und Bevölkerung nahmen starken
Anteil an diesen Bekenntnisvevanstaltungen
der Jugend für einen verstärkten Einsatz in

der folgenden Kriegszeit . Wie von der Reichs -

Veranstaltung in Halle , wird aUs allen Teilen
des Reiches berichtet , daß die Jugend durch
Leistung und Haltung Zeugnis ablegte für jene
Kraft , die den endlichen Sieg aller Deutschen
verbürgt .

Anläßlich des Dases der Wehrertnichtigung
in Halle überbrachte der Chesadjutant der

Wehrmacht beim Führer . Generalleutnant
S ch m u n d t , die Grüße des Führers , die bei
der gesamten Hitler -Jugend Freude und Ber -

pflichtung zu noch stärkerem Einsatz für den

Sieg auslösten . Ferner waren M dieser
Reichsveranstaltung erschienen : General der
Infanterie R e i n i ck e , der Ches des Er -

ziehungs - und Bildungswesens des Heeres ,
Eichenl -aubträger Generalleutnant Wolfs , der
Chef der Jnsanteriefchnle Döberitz . Eichenlaub -
träger Generalleutnant Specht , vom Over -
kommando der Luftwaffe Generalmajor
K r e i p e , des Chef des SrgänzungsamteS
der Waffen »# , O -Gruppenführer ZfÄrS . ©8L-

Obergruppenführer Kob und NSKK . - Ober -
gruppenführer Schade .

Reichsjugendführer A x m a n n begrüßte in
Anwesenheit des Gauleiters Eggeling die
zahlreichen Ehrengäste der Hitler -Jugend . die
anschließend den vormilitärischen Borführuu -
gen beiwohnten . Die Uebungen gaben ein um -
fassendes Bild der vielseitigen Ausbildung in
der Hitler -Jugend für den späteren Einsatz
an der Front , insbesondere für den Einsatz des
Infanteristen dieses Krieges .

Die Vorführungen zeigten den Aufbau dieser
Erziehungsarbeit , die bereits bei den Pimpfen
mit dem Anlegen von Kochstellen beginnt und
mit den Ordnungsübungen , dem Geländedienst .
dem Schießdienst und der Spezialausbildung
in der Hitler -Jugend fortgesetzt wird . Kriegs -
einsatz -Formationen der Feuerwehr -Hitler -
Jugend , der Schnellkommandos der Polizei ,
der Luftwaffenhelfer der Hitler -Jugend gaben
Proben ihrer gründlichen Ausbildung .

Der Tag endete mit einer eindrucksvollen
Kundgebung auf dem Marktplatz zu Halle . Mit
den Taufenden von Jungen waren angetreten
Einheiten der Wehrmacht zum Zeichen der en -
gen Verbundenheit mit der Jugend . Eine
Frontabordnung der Division „Großdeutsch -
laud " überbrachte die Grütze der kämpfenden
Truppe an die Hitler -Jugend . Diese Abord -
nung setzte sich zusammeu aus Trägern deS
Eichenlaubs , des Ritterkreuzes und des Deut -
schen KreuzeS in Gold .

Reichsjugendführer Axmann brachte in
feiner Rede zum Ausdruck , daß au diesem
Tag « die Gedanke - der Jugend ehrfürchtig

und in tieser Dankbarkeit beim Führer und
seinen tapferen Soldaten weilten . „Es liegt " ,
so sagte der -Reichsjugendführer , „im Sinne
des Führers , wenn der Tag der Wehrertüch -
tigung vor allem dem stillen Heldentum des
deutschen Heeres ui »d der Waffen - ^ gewidmet
ist . So bekennt sich die Jugend an diesem Tage
besonders zum Heldentum unserer Infanterie
in den vordersten Gräben . Darum verspricht
die Jugend , alles zu tun , um diesen tapferen
Soldaten einen hochwertigen Nackwuchs aus
ihren Reihen zu geben . Es ist unsere Pflicht ,
durch Haltung und Leistung dem kämpfenden
Infanteristen in jeder Weife würdig zu sein .
„Der Führer hat " , so sagte Axmann weiter ,
„am Tag der Wehrertüchtigung eine '

Botschaft
an seine Jugend gerichtet und ihr zu Beginn
des fünften Kriegsjahres seinen Dank aus -
gesrpochen . Dieser Dank des ^ Führers ist für
uns die höchste Verpflichtung . Wir wollen ihm
beweisen , dah wir ihm durch Haltung und Lei -
stung Freude machen wollen . Er hat den groß -
ten Kampf deS Reiches für uns aufgenommen .
Die Wortführer des Nachkriegsdeutfchlands
hatten eine Hypothek auf die Zukunft aufge -
nommen , damit sie in ihrer Gegenwart besser
leben konnten . Der Führer hat diesen Kampf
der Gegenwart auf sich selbst genommen , da -
mit die Jugend in der Zukunft in Ehre und
Freiheit leben kann .*

Im festen Glauben an den Sieg grüßte « die
viöe « «Tausende den Führer . Den Abschluß
des Tages bildete ein Vorbeimarsch von 7000
Jungen , an dem sich Einheiten der Wehrmacht
sowie ein Ehreuzug der Mvisiou . Großdeutsch -
laud * beteiligte «.

Das Ritterkreuz
des Kriegsverdienstkreuzes mit

Schwertern für Generaloberst Oaluege
DNB . Berlia , 6 . Sept . Der Führer hat

dem ff - Oberstgruppeuführer u » d Generaloberst
der Polizei , K» rt Dalaege , sür sei» e gro¬
ße» Verdienste das Ritterkreuz des Kriegs -
verdieustkreuzes mit Schwerter « verliehe «.

Kurt Daluege wurde am 15. September 1897
in Kreuzberg lOberschlesien ) geboren . Der
kriegsfreiwillige Student kämpfte im ersten
Weltkrieg an der West - und Ostfront und
wurde als Stoßtruppführer schwer verwundet .
Nach dem Weltkrieg stand Kurt Daluege im
Kampf gegen den Bolschewismus . Im Früh -
jähr 1926 wurde ihm die SA . Norddeutsch -
lands und Berlins unterstellt . Bom Herbst
1926 bis Sommer 1928 war er stellvertretender
Gauleiter von Berlin . 1930 übernahm Daluege
die Führung der neugebildeten Schutzstaffel in
Berlin . Nach der Machtübernahme wurde er
in das Innenministerium berufen und mit
der Organisation der Landespokizei beauf -
tragt . Als der Reichsführer ff Heinrich Himm¬
ler am 17. Juni 1936 Chef der deutschen Po -
lizei wurde , stand ihm Daluege als Chef des
Hauptamtes Ordnungspolizei Mr Seite . Nach
dem Tode von ^ -Obergruppenführer Rein -
hard Heydrich wurde Kurt Daluege vom Füh -
rer zum stellvertretenden Reichsprotektor für
Böhmen und Mähren berufen . Diesen Posten
hatte er bis zu der jetzt erfolgten Ernennu » g
Dr . Fricks zum Reichsprotektor iune . Am
20. April 1942 war Kurt Daluege zum
^ -Obergruppenführer und Generaloberst der
Polizei befördert worden .

Eichenlaub für einen Jagdflieger
DNB . Berlin . 6. Sept . Der Führer hat am

S. September dem Oberlentnant Walter N o -
wot » y in einem Jagdgeschwader als 29».
Soldaten der Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkrenz des Eisernen Kreuzes »erliehe » .

'
*

Der Wehrmachtbericht vom 2. 9. gab be-
kannt . daß Oberleutnant Nowotny tags zu -
vor zehn Luft siege errungen hatte . Eine
solche Abfchußziffer stellt auch heute noch einen
Ausnahmefall bar . Und doch war es nicht das
erstemal , daß zehn Abschüsse in der Sieges -
liste dieses erfolgreichen Jagdfliegers ver -
zeichnet werden konnten : denn er hatte bereits
in den Hochsommertagen dieses Jahres zehn
feindliche Flugzeuge an der Ostfront abgefchof -
sen und damit den 124. Luftsieg errungen . Die
zweiten zehn brachten ihn auf 183 und weitere
sechs im Luftkampf überwundene feindliche
Gegner erhöhten die Zahl seiner Luftsiege
auf 189.

Der erst 22jährige Oberleutnant Walter No -
wotny ist , als Sohn eines Eisenbahnbeamten
zu Gmünd im Gau Niederdonau geboren . Vier
Wochen nach Kriegsausbruch kam er zur Luft -
waffe . Seit Frühjahr 1941 fliegt , kämpft und
siegt er in . einem der bekanntesten Jagdge -
schwader an der Ostfront , wo er auch ver -
wundet wurde . Er hatte 56 Abschüsse , als ihm
der Führer am 4. 9. 42 das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verlieh . Seitdem hat er sich
dank seiner Zähigkeit und seiner Härte wie
seines unübertrefflichen Angriffsgeistes in die
vorderste Reihe der deutschen Jagdflieger
heraufgekämpft .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führerhauptquartier , 6. Sept . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Feldwebel Karl N e st l e , Zugfüh -
rer in einem Panzer -Grenadier -Regiment :
Unteroffizier Kurt Bade , Zugführer in einer
Panzeraufklärungsabteilung,

' Oberjäger Josef
E h i n g e r , Gruppenführer in einem Gebirgs -
jäger - Regiment : Obergefreiten Ernst David ,
MG .-Schütze in einem Gebirgsjäger - Regiment .

Treue der Slowakei zu Deutschland
Ansprache des Staatspräsidenten Dr . Tifo
rä . Preßbnrg , 6 . Sept . In seiner Ansprache

bei der Eröffnung der neuen Bahnlinie Pre -
schau—Strazke wies Präsident Dr . Tiso aus die
in der Slowakei geleistete Aufbauarbeit hin
und erklärte , die Liebe , Treue und Ergebenheit
zum slowakischen Staat seien charakteristische
Merkmale des slowakischen Nationalbewußt -
feins und Patriotismus . Aus diesem slowaki -
schen Patriotismus ergäben sich auch die Treue
und Ergebenheit Adolf Hitler und dem Groß -
deutschen Reich gegenüber , weil das slowakische
Volk von diesem als selbständige Nation aner -
kannt und ihm jede Unterstützung bei der
Schaffung und Förderung der staatlichen Selb -
ständigkeit gewährt wurde . Nur der felbstän -
dige slowakische Staat könne das Programm
einer besseren slowakischen Nation verwirk -
licheu .

>
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Sowjets
schallen fich am Mittelmeer ein
Aktivität der bolschewistischen Agitation

Lissabon , 6 . Sept . Reuter will von berufe -- ner Stelle in Washington wissen, daß ein Aus -
schuß im Entstehen begriffen ist , in dem auch
ein Sowjetvertreter sitzt. Der Ausschuß soll sich
mit den Problemen befassen, die sich aus den
Operationen im Mittelmeer ergeben . Dieser
Nachricht entspricht eine Meldung des diplo -
matischen Berichterstatters des „Daily Tele -
graph ", wonach man dem zur Zeit in London
weilenden früheren Sowjetbotschafter Maisky
den Vorschlag unterbreitet habe , daß Sowjet -
rußland einen Vertreter nach Sizilien entsen -
den soll.

Die Sowjets legen bei Behandlung der Mit -
telmeer - Fragen eine auffallende Regsamkeit an
den Tag , die von einer starken Aktivität der
Sowjetpolitik zeugt . Dabei handelt es sich
vermutlich weniger um politische Absichten, als
um die Tendenz , alle die Gebiete , in denen die
Engländer und Nordamerikaner eine militä -
rische Initiative versuchen , so schnell wie mög-
lich in den Machtbereich der bolschewistischen
Agitation zu bekommen . So war es in Afrika ,
so ist es in Sizilien , so soll es in Calabrien
sein . Den englifch- amerikanischen Verbündeten
bleibt nichts anderes übrig , als die Forderun -
gen der Sowjets in jeder Weise zu erfüllen ,denn sie können es nicht wagen , ihrem großen
Verbündeten auch nur den geringsten Wunsch
abzuschlagen , weil sie ihn mehr denn je
brauchen .

Die Reuter -Meldung aus Washington wird
von der Londoner Presse begrüßt . Wie ,D >aily
Telegraph " berichtet , soll der sowjetische Ver -
treter entweder in Algier oder auf Sizilien
seinen Sitz erhalten . Es sei beabsichtigt , den Be -
vollmächtigten Moskaus ein Mitsprachrecht zur
Politik Englands und Nordamerikas einzu -
räumen .

Jüdischer Grundbesitz für Frontkämpfer
Handschreiben des ungarischen Reichsverwefers

»m . Budapest , 6. Sept . Die Regierüng Kallay
hat schon vor einem Jahr vom ungarischen
Parlament ein Gesetz über die Enteignung und
Verteilung jüdischen Grundbesitzes annehmen
lassen. Seither ist in der Presse die Durchfüh -
rung dieses Gesetzes Gegenstand lebhafter Aus -
einanderfetzung gewesen , ohne daß diese Aktion
in Fluß gekommen wäre .

Einen neuen Anstoß zur praktischen Durch -
führung des Gesetzes gab nun ein Handschrei -
ben des ungarischen Reichsverwesers an Mini -
sterpräsident Kallay , vt dem der Reichsver -
weser öem Wunsche Ausdruck gibt , daß den
Frontkämpfern und ihren Hinterbliebenen
Land auf dem jüdischen Grundbesitz zugeteilt
werde . Die mit der Parzellierung des jüdischen
Grundbesitzes betreuten Stellen des ungari -
fcheu ^ Ackerbauministeriums haben baher jetzt
in der ihnen gesetzten Frist die Aufteilung und
Zuteilung vorzunehmen .

Zur Verteilung an Frontkämpfer und ihre
Angehörigen gelangt vor allem jüdischer
Grundbesitz im sogenannten ungarischen Ober -
land , also in jenem Teil Ungarns , der bis
19.88 der ehemaligen Tschechoslowakei gehörte .
Der Umstand , daß gerade in diesem Gebiet mit
der Verteilung jüdischen Grundbesitzes an
ungarische Kleinbauern begonnen wird , hat
siedlungspolitischen Hintergrund . Die unga -
rische Regierung ist naturgemäß bestrebt , ge -
rade in den Grenzgebieten die Zahl der Ma -
gyaren zu erhöhen . So sind auch schon in
früheren Jahren Siedlnngsaktionen in den
Grenzgebieten durchgeführt worden , die alle
den Zweck hatten , das Magyarentum an den
Grenzen zu stärken .

Tausend Jahre casiilisches Reich
General Franca

bei de» Grundnngsfeierlichkeite «
* Madrid , 6. Sept . Unter dem Vorsitz deS

spanischen Staatschefs Franco und unter Be -
teiligung des Parteiministers Arrefe . des Er -'. iehungsministers , des Präsidenten der Cor -
tes , der Bürgermeister und Abordnungen von
50 spanischen Provinzen haben am Sonntag in
Burg »« die Feiern zur Erinnerung an die
vor tanftnb Jahren erfolgte Gründung des
eastilische « Sönigreiches durch den Grafen Fer -
nan Gonzalez begonnen . Den Höhepunkt der
Feier » bildete eine gewaltige zivil - militärische
Prozession , an der außer den Minister « , den
Vertretungen casttlischer Städte in Mittelalter -
liche» Trachten auch Abordnungen der Wehr -
macht und der Falange teilnahmen .

D « spanische Staatschef , der an allen Ver -
anfi« tt» ngen des ersten Tages dieser Feiermit fcteer Gattin und Tochter teilgenommen
hat . »nrr» e von der Bevölkerung stürmisch
umjnvelt .

General HLnicke ß5 Jahre alt
* Berlin , 6 . Sept . Am 8. September voll -

endet General der Infanterie Siegfried Hä -
nicke das öS . Lebensjahr . 1878 als Sohn des
Hauptmanns a . D . Karl Hänicke zu Kon -
stanz geboren , trat er 1897 von der Haupt -
kadettenanstalt Lichterfelder aus als Leutnant
beim Jnfanterie - Regiment 49 ein . Als Kom-
paniechef erhielt er im Weltkrieg neben den
beiden Eisernen Kreuzen den Hohenzollern -
orde » und 1918 die höchste militärische Aus -
Zeichnung des alten Heeres , den Orden Pour
le m6rite . Nach dem Zusammenbruch blieb er
öem Soldatenberus treu , wurde 1920 Major ,
1929 Oberst und schied 198g als Generalmajor
auS dem Heer aus , wurde aber im Sommer
1938 wieder zum Heeresdienst gerufen .

Als Kommandeur einer ostpreußischen In -
santerie -Division rückte er in den gegenwärti -
gen Krieg . Im Polenfeldzug errang er sich
die Spange zu beiden Eisernen Kreuzen, ' äuch
am Westfeldzug nahm er mit seinen Ostpreußen
teil .

' Im Feldzug gegen die Sowjetunion ge -
hörte seine Division zu den durch Litauen ,
Lettland und Estland zum Finnischen Meer -
buse» vorstoßenden deutschen Truppen . Ins -
besondere bei den Kämpfen in Estland , die in
der Eroberung Revals gipfelten , hat sich die
Division des damaligen Generalleutnants Hä-
nicke besonders bewährt . Ein großer Teil ihrer
Erfolgest der energischen , umsichtigen und im-
mer vorwärtsdrängenden Führung durch ihren
Kommandeur zu verdanken , der immer wieder
persönlich in vorderster Linie in die Kämpfe
eingriff .

Als General der Infanterie hat General
^ än icke noch eine Zeitlang ein Armeekorps am

^ Polchow geführt und wurde später zum Be -
sehlShaber eines Wehrkreises ernannt .

Vir lennen nur den weg des Kampfes
Reichsleiter Rosenberg sprach auf einer Großkundgebung in der Strahbnrger Markthalle

- mit der plntokratisch -bolschewistischen Welt
Auseinandersetzung

Der Straßburger Kreistag der NSDAP , erlebte i« der großen Ka »dgebu «g mit Reichs -
leiter Alfred Rosenberg in der Städtische « Markthalle seine» Höhepunkt . Mit uu -
erhörter Eindringlichkeit , Klarheit und Leidenschaft zeichnete Alfred Rosenberg aus hoher
Schau eiu umfassendes Bild der geschichtliche » A» fgave »stelluug und Problematik «uferer
Zeit . Seine immer wieder von stürmischer Zustimmung der Taufende unterstrichene Rede
war eiue glänzende geistige A « sei na Übersetzung mit der iudeu -
hörigen plntokratisch - bolschewistifchen Welt . Mit der ihm eigene « Rea -
listik zeigte er die tödliche Gefahr aus , die dem Abendland durch diese Kräftekombinatio «
droht , aber er gab allen Zuhörer » auf der anderen Seite die unerschütterliche Gewißheit ,
daß der Führer durch Einsatz aller Kräfte uuseres Volkes die feindliche Welt nieder¬
ringen wirb .

Erwartungsvolle .-Stimmung lag über der
Versammlung in der mit '

Fahnen i und Grün
würdig geschmückten Halle . In den vorderen
Reihen sah man das Führerkorps des Gaues ,
hohe Offiziere der Wehrmacht , die badische
Staatsregierung sowie Vertreter ösp
Verwaltung .

Alfred Rosenberg betonte die U n a u s -
Weichlichkeit des Schicksals , das den
Völkers in der Geschichte vorgezeichnet sei . Der
Weltkrieg von heute sei im wahrsten Sinne
des Wortes ein Weltkampf geworden . Es spre-
chen in diesem Krieg nicht nur die Soldaten
und die Kanonen , sondern alles , was ein Volk
an Kräften überhaupt zu mobilisieren vermöge .

Es sei nicht nnr ein Kampf um Grenze «
und Lebe«srä «me, nicht «ur um die Quel -
len sozialen und wirtschaftlichen Wohlstan -
des , es sei eiu Kampsum das Leben
selber , ein Kamps nm die Lebenshaltung ,
die einer Nation allein würdig sei . Wen «
eine Nation n«r die Gefahre « sehen wollte ,
die ei« solcher Krieg bringe , könnte sie

ihn nicht durchstehen .
1933 habe Deutschland vor genau derselben

Wahl gestanden wie 1918. Für ein natio¬
nalsozialistisches Deutschland sei
eine Kapitulation vor dem Feind
unmöglich gewesen in der Ueberzeu -
gung , daß die feindliche Welt nicht eine Idee
verkörpere , sondern daß da drüben schon lang
nur überlebte Ideologien Herrschten.

Es habe sich auf der anderen Seite der ganze
Komplex einer Gegnerschaft von Judentum ,
Kapitalismus und Bolschewismus zusammen -
gefunden . Es feien dies Mächte , die schon ein¬
mal versprochen hätten , daß ' sie Europa ein
neues Gesicht geben wollten . Aber sie hätten
angesichts der Chance , die ihnen einmal in
der Geschichte gegeben worden sei , schmählich
versagt . Solchen Gegnern 5önne sich Deutsch -
land niemals kampflos unterwerfen . Der Füh -
rer habe alles getan , um dem feindlichen An -
stürm entgegentreten zu können . Die Einglie¬
derung der Ostmark , die Befreiung der Sn -
detendeutschen , die Lösung des tschechoflowabi-
schen Problems , dies alles seien jene Siche -
rungen völkischer und militärischer Art ge-
wesen , die Deutschland schon in den ersten
Kriegstagen gerettet hätten . Sie hätten die
Ausgangsstellung für jene großen Siege ge-
bildet , die Deutschland in den zurückliegenden
Jahren erzwungen habe .

Als die ersten Nationalsozialisten sich seiner -
zeit zusammengefunden hätten , hätten sie die
größten persönlichen Verzichte auf sich genom -
men : Der eine aus seine militärische Karriere ,
der andere ' auf eine » wissenschaftlichen Ruf ,
der dritte auf eine große geschäftliche Stellung .
Sie hätten die Brücken hinter sich abgebrochen ,
in der Ueberzeugung daß nur diese Tat die
Voraussetzung zu einem großen Kamps um
Deutschland bilden könnte .

Und heute , könne man sagen , habe die
ganze deutsche Nation die Brücken hinter
sich abgebrochen . Sie könne nicht zwei , drei
oder vier Wege wählen , sie habe nnr »och
den einen Weg , den des Kampfes . Und es
sei gnt so , wenn 80 Millionen einen Weg
gehen . Erst dann werden sie siegreich sei».
In den alten Parteien hätten sich v e r s ch i e -

dene Traditionen der Vergangen -
h e i t abgezeichnet . Das Mittelalter sei durch
das Zentrum vertreten gewesen . Die konser-
vative Gruppe habe geglaubt , in der Wieder -
Herstellung einer Dynastie noch einmal eine
Rettung zu finden . Die Demokratie habe auf
Kapital und Geschäft geschworen, der Marxis -
mns auf den Kampf der Klassen gegeneinander .
Von allen diesen Gruppen habe jede ihren
Höchstwert gehabt , für den sie gekämpft habe .
Nun sei die nationalsozialistische Bewegung
aufgetreten mit einem einzigen Höchst -
wert , das sei die nationale Ehre des deutschen
Volkes . Sie sei überzeugt , daß unter diesem
Wert sich jeder Deutsche beugen könnte , ganz
gleich, aus welcher Traditionsschicht er immer
gekommen sein mochte. Dieser Wert sei gleich-
sam eine Barrier ? , über die die - gegnerischen
Gruppen nicht hatten hinauskommen 'wollen .

Alle Gruppen und Parteien hätten uns bei -
bringen wollen , daß im Grund das völkische
Ideal eine Versündigung «darstelle . Wir aber
seien nun einmal der Ueberzeu -
gung , daß das deutsche Volk nicht
erbsündig , sondern erbadelig sei .
Vor allem seien wir überzeugt , daß eine Welt -
anschauung dazu da sei , den edelsten und besten
Wert eines Volkes herausKustellen , zu ver -
klären nnd zu verteidigen , und daß Weltan -
schauungen , die das nicht tun wollten , kein
Recht besäßen , ein Volk geistig zu führen .
Inmitten dieser Auseinandersetzung hätten wir
nicht umsonst den Namen „nationalsozialistisch "
gewählt .

Seit 150 Jahren gehe ein Gärungspro -
zeß durch die Völker Europas . Der Schrei
nach sozialer Gerechtigkeit sei nicht
verklungen . Millionen seien aber um ihr
Schicksal betrogen worden . Die ' historische For -
derung nach sozialer Gerechtigkeit sei auch noch
heute unsere Forderung . Und wir dächten nicht
daran , auch in diesem großen Krieg , geschweige
denn nach öem Sieg von ihr abzugehen . Dieser
Weltkampf stehe auch im Zeichen dieser so-
zialen Gerechtigkeit .

Ein unbegreifliches Schicksal habe Europa
zwei oder drei betrügerischen Juden ausgelte -
sert . Das sei die Tragik der Völker Europas .
In den Schrei nach sozialer Gerechtigkeit hät -
ten diese Juden noch eine andere Forderung
gemischt, die der In t ernat i o na l it ät .
Daraus sei ein Gemisch entstanden , mit dem
ein nationalgesinnter Deutscher nicht hätte ein .-
verstanden sein können . Der Marxismus habe
sich angelegen sein lassen , die nationale In -
telligenz zu vernichten , um die jüdische Jntelli -
genz an die Spitze der Millionen zu setzen .

Heute wisse mau , daß mau für die Demo -
kratie nicht mehr kämpfe . Uud all die Mil -
liouen , die hente aus der andere » Seite
noch in den Kampf geschickt würden , kämpf-
ten nicht nm eine Demokratie » sonderu für
Schieber , von denen kein anständiger

Mensch etwas wisse« wolle .
Zur Judenfrage übergehend , betonte Reichs -

leiter Rosenberg , sie sei den Völkern Europas

seit zweitausend Jahren gestellt . Sie hätten
diese Frage nicht lösen können , trotzdem diese
in der europäischen Geschichte mehr als einmal
vor die Augen aller getreten sei und nach einer
Lösung gerufen habe . Das Judentum habe sich
immer wieder die Zustände einer Erkrankung
zunutze gemacht . Es habe viele Judenversol -
gungen in der Geschichte gegeben , aber sie seien
immer nur regionaler Natur gewesen . Die Ju -
ben seien dann in einen anderen Staat ausge -
wandert , wo ein neuer Fürst ihr Geld gern
genommen habe , und dort hätten sie sich wieder
erholt .

Die Emanzipation des Judentums sei ein -
mal unter dem Schlagwort der Humanität
durchgeführt worden . Diese „Humanität " habe
im Ablauf von 150 Jahren eine V e r f ch mit t-

iu » 8 der Wirtschaft ganz Europas ,
Gine Verlumpung der Politik und eine Ver -
schmutzüng der Kultur zur Folge gehabt . Der
Nationalsozialismus habe sich auf den Stand -
punkt gestellt , daß die Ausscheidung des Juden -
tums als soziale und nationale Notwendigkeit
zu betrachten sei , aber auch als ein Stück Hu -
manität , denn es sei durchaus human ; wenn
ein Aussätziger sich von seinem Aussatz rei -
nige . Die Lösung der Judenfrage sei
dann erst vollzogen , wenn der letzte
Jude aus öem europäischen Konti -
nent .ausgetrieben sein werde .

Es bedeute eiue Verpflichtung für alle Deut -
schen, nunmehr an eiu Gefühl zu appelliere » ,
das der deutschen Nation immer fremd gewesen
sei . Diese sei immerzn bereit gewesen , auch dem
Gegner eiue gewisse Achtung zu zeigen . Au -
gesichts solcher Gegner aber wachse — Gott sei
Dank müsse mau sage« — uuu in de» 80 Mil -
lione » Deutsche» endlich einmal das Gefühl
eines großen Haffes .

Zum Schluß charakterisierte der Redner das
Werden derreinendeutschenReichs -
id e e im Verlauf der Irrungen und Wirrun -
gen der Vergangenheit . Mit dem Tag der
Machtübernahme sei der Nationalsozialismus
unter ihre Herrschaft getreten . Das heißt , er
sei nicht nur Selbstzweck, sondern er sei Mittel
des Deutschen Reiches für feine Macht und
Einheit geworden . Noch niemals in der Welt -
gefchichte habe das deutsche Volk gleichzeitig in
Norwegen , in Süditalien , am Atlantik und am
Schwarzen Meer gestanden . Eine solche Kraft -
entfaltung habe es in Europa noch nie gezeigt .

Wir dächten nicht daran , einen Augenblick
schwach zu werden . Ganz , im Gegenteil , wir
glaubten , diefer schwere Kampf sei unserem
Volk vom Schicksal aufgetragen worden . Und
er könne getragen w «rden . Die Sxndung dieses
Reiches könne von jedem Arbetter begriffen
werden . Und es ko^imt der Tag , an dem sie
sich vollende .

Rumänien zum Z. Zahreslag des Wiederaufstiegs
Aufruf Antonescns an die rumänische Ration — Einweihung öffentlicher Bauten

MS . Bukarest , ö . Sept . Den 3 . Jahrestag der
Thronbesteigung des Königs Michael sowie
der Ernennung Marschall Antonescus znm
Staatsführer und Ministerpräsidenten beging
das Land dem Ernst der Kriegszeit angemessen
in einfacher und würdiger Form . Der Tag
mar nicht zum Feiertag erklärt worden , es
wurde überall im Lande wie an einem ge -
wohnlichen Wochentag gearbeitet . Marschall
Antonescu erließ einen Aufruf an die rumä -
nische Nation , in öem er erklärte : „Ich habe
den Staat ohne seine angestammten Grenzen ,
mit verletzter Souveränität und iiueinent Zu¬
stand schwerer Verwirrung vorgefunden . Ich
bin durch schwere Erschütterungen hindurch -
gegangen nnd habe einen aufrechten Kampf
um die Befreiung unseres Heimatbodens
geführt .

Die Tätigkeit der Regierung in diesen drei
Jahren voller Mühe und Arbeit wird dem
Land durch Rechenschaftsberichte der einzelne «
Ministerien bekanntgegeben werden , die zeigen
sollen , was für die Landwirtschaft , für Handel
und Industrie , für die Armee , für das Unter -
richtswesen , fiir Kirche und Rechtspflege , für
das Gesundheitswesen , für die Arbeiter und
die öffentliche Wohlfahrt , für Straßenbauten
und öffentliche Arbeiten , für die nationale Pro -
paganda und die Kenntnis unseres Landes im
Ausland , für Kriegsversehrte . Waisen , Witwen
und Flüchtlinge , für die Beamten und Ruhe -
gehaltsempfänger geleistet wurde . Ich lasse die
Taten , chie dem Land zur Kenntnis gebracht
werden , zu all denen sprechen, die unparteiisch
unsere Bemühungen beurteilen sollen . Der
Stand unserer wirtschaftlichen Ordnung , un -
serer vollkommenen Ordnung im Arbeitswesen
— und die seelische Einheit der Ru -

m ä n e n angesichts der Gefahr und die Grund -
lagen des heute beginnenden vierten Jahres .
Im Glauben an Gott , wollen wir geeint der
Zukunft entgegentreten nnd den Kampf für
unsere Rechte ohne Schwanken fortsetzen ."

Einer amtlichen Mitteilung zufolge wurde
am 6. 9.. dem 3. Jahrestag des Regimes Anto -
neScus . eine ganze Reihe öffentlicher Bauten
im ganzen Lande eingeweiht nud ihrer Be -
stimmung übergeben , die von den örtlichen
Behörden nach den von Marschall Antonescu
festgesetzten Richtlinien errichtet worden sind.
Es handelt sich im ganzen um 2613 Bauten ,
von denen 1935 auf dem flachen Land , der
Rest in Städten ausgeführt wurden . Unter
diesen Bauten befinden sich zahlreiche Brücken ,
ferner ' Verwaltungsgebäude und Schulen .

Schwere Verluste der NSA.
bei einem Landungsversuch

* Tokio» 6. Sept . Das Kaiserlich-Japanische
Hanptqnarutter gab am Montag in einem Kom-
muniqu6 bekannt , daß japanische Flugzeuge bei
einem nordamerikanischen Landungsversuch
auf die Insel L a e lMarschall -Jnseln ) sechs
feindliche Transportschiffe , einen Kreuzer und
zahlreiche weitere Fahrzeuge versenkt haben .

Das Kommunique fügt hinzu : „Fünf feind -
liche Transportschiffe und zwei Zerstörer wur -
den durH Bomben in Brand geworfen , 27
feindliche Flugzeuge abgeschossen. Nenn japa -
nische Flugzeuge haben sich entweder auf die
feindlichen Ziele gestürzt oder ihren Stützpunkt
noch nicht erreicht ." - .

Fronlslädle nach der Feuertaufe
Gefahren und Erfahrungen der Terrornächte — Zivilbevölkerung wächst

in den Abwehrkampf
rcl . Berlin , 0. Sept . Dem jungen Soldaten ,

der seine Feuertaufe in einem Sturmangriff
oder in einem feindlichen Trommelfeuer er -
hält , erscheint es unbegreiflich , dqß so viele
seiner Kameraden dieses Furiofo aus Eisen
und Feuer immer und immer wieder über -
stehen konnten . Erst allmählich lernt er es
verstehen , daß die Erfahrung in vielen
Gefechten und Schlachten öem Krieger ein
treuer Freund ist , der ihn vor Tob und Ver -
wundung schützt . Wie die Erfahrung allgemein
ein notwendiges Werkzeug zur Beherrschung
sowohl der . einfachen als auch der komplizier -
ten Lebensvorgänge darstellt , bedarf es ihrer
um so mehr zur Ueberwindung der Gefahr
im Kriege . Der alte Frontkämpfer , er hört
aus der Art des Heulens einer - Granate , in
welcher Entfernung sie etwa einschlagen wird .
Er weiß , wie und wo er Deckung suchen muß
gegen die Geschosse eines Salvengeschützes ,
eines schweren Mörsers oder gegen die kleinen
Splitterbomben der Schlachtflieger . Er richtet
sein ganzes Verhalten im Kampf nach den
Regeln der Erfahrung aus , die in ihm letzthin
instinktiv bereit sind . '

Seitdem die Engländer und US .-Amerika -
ner begonnen haben , rücksichtslos deutsche
Städte zu bombardieren und auf Frauen wie
Kinder Feuer herabzuregnen , haDen die Städte
i» West- und Norbwestdeutschlauü obeusalls

Fronterfahrungen gesammelt . Von Terroran -
griff zu Terrorangriff wurden die Abwehr -
und Hilfsmaßnahmen verbessert nnd verfei -
nert , von mal zu mal erwiesen sie sich als
wirksamer und erfolgreicher . Die Orgauifa -
tion der Feuerlöschdienstes z . B . wurde im
Laufe der Zeit immer mehr in Richtung auf
kleine Feuerwehrtrupps ausgebaut , die dafür
rasch zur Hand sind. In vielen Städten haben
die Harteiortsgruppen zusätzlich eine oder
mehrere Spritzen zur Verfügung , während
andererseits Schnellkommandos an den Brenn -
punkten der Feuerschlacht eingesetzt werden .
Die Lager der NSV . mit Lebensmitteln und
den dringend benötigten Wäsche- und Klei -
duugsstücken wurden immer mehr dezentrali -
siert , so daß selbst bei erheblichen Terrorschä -
den immer noch ein Teil erhalten bleibt . Die
Vorbereitungen wurden auf sämtliche in
Frage komenden Katastrophensälle ausgedehnt
und noch gründlicher getroffen .

Wie bei den Organisationen häufte sich bei
dem einzelnen Mann , bei der einzelnen Frau ,
bei dem einzelnen Jungen der Schatz der E^-
fahrung . Einer Stabbrandbombe muß man
anders zu Leibe gehen als einem Phosphor -
kanister . Gegen Rauchvergiftung kann man sich
schützen , indem man ein nasses Tuch vor den
Mund hält . -Ein Hans , das vom Dachstuhl her
zu brenne » anfängt , kann selbst mit primi -

tiven Löschmitteln länge gehalten werden , wäh -
rend ein Brand , der von unten sich weitersrißt ,
viel gefährlicher ist. Der Mauerdurchbruch zu
den benachbarten Luftschutzkellern hat sich bei
den letzten Terrorangriffen auf Berlin als
sehr wesentlich ' erwiesen . Die Luftschutzwarte
fanden nach und nach den rechten Ton und die
rechten Mittel , müßig herumstehende Zuschauer
— soweit es sie überhaupt noch gibt — in die
Rettungsarbeiten einzuspannen . Harthörige
werden auf drastische Weis« belehrt , wie es in
der Reichshauptstadt jüngst einem Mann mit
eine » dicken Zigarre im Mund geschah , dem
kurzer Hand ein Eimer Wasser über den Kopf
gestülpt wurde , so daß er , ohne ein Wort
darüber zu verlieren , sofort anfing tüchtig mit
zuzugreifen . Die Helferinnen der Berguugs -
und Betreuungsstellen brachten es schließlich
in sagenhaft kurzer Zeit fertig , eine Unmenge
belegter Brote herzurichten und Kaffee auf
unzulänglichen Herden in Kesseln jeder Art zu
kochen .

Das Leben in den von den Terrorfliegern
heimgesuchten Städten geht weiter . Auch die
heftigsten Erschütterungen vermochten nicht
daran zu rütteln . Hamburg ist ein nie ver -
blassendes Beispiel für eine tapfere und starke
Haltung der Zivilbevölkerung , die willens .ist,
ihre geliebte Heimatstadt selbst unter den
bittersten und bedrückendsten Umständen nicht
aufzugeben . Darum ist die Hilfe , die durch die
Erfahrung geboten wird , so außerordentlich
bedeutsam . Freilich nur dann , weku sie von
dem Mut und der Bereitschaft zum entschlösse -
neu Zupacken begleitet wird.

& iut $ ijnfmpt :

Oberbefehlsleiter Hilgenfeltt
nahm das zehnjährige Bestehe » der NSV . i®
Gau Niederschlesien zum Anlaß , um im Rad«
men einer Großkundgebung in der Breslaues
Jahrhunderthalle zu den Mitarbeiterinnen utw
Mitarbeitern zu sprechen und ihnen Richtlinie "
für die kommende NSV . -Arbeit im 5. Krieg »'
jähr zu geben .

Die flämische Einheitsbewegung
hielt eine großangelegte Kundgebung ab ,
der auch das Führungskorps der Bewegung
erschienen war . Im Mittelpunkt der Kuno-
gebung stand eine Rede des Leiters Dr . Elia »,
in der er seine Treue zum Führer Groß '
deutschlands und die Entschlossenheit der Ei«'
heitsbewegung , an der Seite Deutschlands J®
kämpfen , betonte .

Italienische Streitkräfte schösse»
in der Zeit , vom 29. August bis 4 . September
56 feindliche Flugzeuge über öem Heimatgebiei
und zwei über dem Mittelmeer ab.

Der slowakische Staatspräsident
Dr . Ttso befaßte sich in einer Volkskundgebum
in Prefchau mit den Methoden der slowaki^
schen Staatsführung , die ihr Hauptaugenmerl
auf die Gegenwart richte.

Murphy , der politische Beauftragt «
Roosevelts in Algier , wird , wie die . „Newyorr
Times " berichtet , in Kürze nach Washington
reisen , und wahrscheinlich aus Gesundheits «
gründen nicht mehr nach Algier .zurückkehren-

Einheiten der japanischen Luft «
wasfe versenkten am 3 . September in den
Gewässern südlich der Salomon -Jnsel KU»
lanMbangra zwei feindliche Torpedoboote .

In Rio de Janeiro ist der Komma ««
denr des 4 . USA . - Geschwaders , das in den*
brasilianischen Hafen Recife stationiert ist.
Vizeadmiral Ingram , eingetroffen . Er wm
hier mit den Marinebehörden über den Einsa »
der brasilianischen Kriegsschiffe zur Sicherung
der amerikanischen Seeverbindungen verhan «
deln . Bekanntlich ist die brasilianische Flotte
öem USA .-Admiral unterstellt .

Drei Gewinne von je 20 000 RM . sie»
len am heutigen Ziehungstag der V. Klasse der
9 . Deutschen Reichslotterie auf die Nummer
293 324 , außerdem wurde diesen Gewinnen no«
die Prämie von je 500 000 RM . zugeschlagen.

Die Belgrad e <r Erdbebenwart «
verzeichnete am Montagmorgen um 6,01,7 .38
Sekunden ein starkes Erdbeben . Das Epize «^
trum liegt in einer Entfernung von 5227 Kilo«
meter südöstlich Belgrad .

Umquartierte müssen sich melden
Jeder , der sich außerhalb seiues bisheriges

Wohnortes begibt , hat sich uuter Rückgabe fc«*
»er Lebensmittel « und Bezngsausweise bei se »<
»er Kartenstelle abzumelden und erhält von
dieser eine Abreifebefcheinignng . In dem der-
zeitige » Aufenthaltsort müsse» sich alle Per «
fo»e» sofort beim znständigen Bürgermeister
nnd bei seiner Kartenstelle unter Vorlage der
Abreisebescheinignng anmelde « . Er erhält dort
die notwendigen Lebensmittelkarten . Dies gilt
für alle Personen , die sich länger als drei Wo«
che « von ihrem seitherigen Wohnort entfern »
haben . Es ist ««zulässig , daß Lebensmittel »
karte « weiterhin vom Heimatort bezöge«
werbe ».

Abkürzung des Rechts - und staatswissen -
schaftlichen Studiums für Kriegsteilnehmer

und Kriegsversehrte
* Berlin , 6. Sept . Der Reichsminister der

Justiz hat durch Verordnung vom 1 . Septem «
ber 1943 ^veröffentlicht in der „Deutschen
Justiz " S . 432 ) für Kriegsteilnehmer un«
Kriegsversehrte die bisherige Mindestdauer des
Studiums der Rechts - und Staatswissenschasten
auf vierS sm e st e r herabgesetzt . Im Jnter «
esse einer gründlichen Vorbereitung der St «'
deuten auf ihren künftigen Beruf muß dies«
verkürzte Studienzeitd .urch zweiZwische ^
k u r s e während der Semesterferien ergänz »
werden . Der Aufbau des Studiums währen »
der abgekürzten Gesamtzeit wird demnächst
durch eine Studienordnung für KriegSteil «
nehmer sichergestellt werden .

Mit dieser Neuregelung soll Frontsoldaten
und Kriegsversehrten die Möglichkeit gegeben
werden , ihr Studium schon nach zwei Jahren
abzuschließen und damit den z. T . sehr erheb«
lichen Zeitverlust etwas auszugleichen , den st «
durch ihren Einsatz im Kriege erlitten haben-
Die mit der Ausbildung des Nachwuchses b <£
austragten Männer werben ihnen hierzu na«
Kräften helfen . Im übrigen ist durch den
Erlaß dafür Sorge getragen , daß die sich an«
schließende abgekürzte Prüfung von ehemaligen
Frontkämpfern abgenommen wird .

Nationalpolitische Erziehungsanstalten
nehmen Schüler auf

* Berlin , S. Sept . Mit Rücksicht auf die der«
zeitige Schülerverschickung haben die National «
politischen Erziehungsanstalten eine begrenzt «
Anzahl zusätzlicher Plätze bereitgestellt . E-
finden 5>on -sofort ab gesunde und tüchtige Jun «
gen Aufnahmen , 1. die die Klassen 1 bis 3 ein «*
Oberschule oder eines Gymnasiums besuchen»
2. die den Besuch der Klasse 4 der Volksschule
abgeschlossen haben , 3 . in Anstalten mit den'
Unterrichtsplan ber Oberschule in Aufbauforin
— Schüler , die die sechste Klaffe der Volksschul «
besucht haben .

Aufnahmeanträge sind an die Leiter der Na '
tionalpolitischen Erziehungsanstalten oder an
die Inspektion der Nationalpolitischen Erzi ««
hungsanstalten , Berlin W 8, Unter den Lin«
den 59, zu richten .

Hochverräterisches Treiben
führte vor den Volksgerichtshof

* Berlin , 6. Sept . Die Justizpressestelle bei«
Volksgerichtshof teilt mit : Der 62jährige Sig '
mund Israel Amarant aus Paris , den der
Volksgerichtshof zum Tode »er »rteilt hat , ist
am 2. September 1943 hingerichtet worden . D «r
Verurteilte hat sich vom Auslande her hochver«
räterifch gegen das Großdentsche Reichend dl «
in Böhmen und Mähren geschaffene Ordnung
betätigt und den Feind begünstigt . -
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Der Mann von vorne
Frontalltag in der Hauptkampflinie — Das Leben und die Haltung des deutschen Grenadiers im vordersten Bunker

PK . Er murmelt im Halbschlaf die populäre
stelle aus dem „Götz von Berlichingen " und
. ^rändert sich um 180 Grad : wo jetzt die Beine
I1"», war eben noch der Kopf , und wo jetzt der
Mf ruht , lagen gerade noch die Beine . Und
Mäft weiter . Er ist gar nicht richtig wach ge-
forden bei der Umgruppierung , sie ist ihm
'°ngst in Fleisch und Blut übergegangen und
Außerdem hat er gar keine Zeit , unnötig wach
N sein. Er tut es gewohnheitsmäßig , im
^ laf . In seinem tiefen und doch so hellhöri -
»en Schlaf hatte er genau unterschieden , daß
?et letzte Einschlag verdammt nahe war . Wenn

ihn fragen würdet , könnte er euch noch
Älteren Aufschluß geben , aus dem Schlaf w-
Magen : Ratsch -Bum , auf hochdeutsch : leichtes
veldgefchütz , 7,5 Zentimeter . • Wenn ihr ihn
°a n» doch wach gemacht habt mit euren Fragen ,
Mrde er euch weiter erklären , daß ein Schuß
>klten alleine kommt . Der nächste könnte un =
?!

' ttelbar vor dem Vunkereingang sitzen und
Ae Splitter im Bunker . Ja , und da wäre es

' immer noch besser, wenn man die Beine
? der voraussichtlichen Flugrichtung der
Splitter habe und nicht den Kopf . . .

Benn ihr ihn weiter fragt , warum er denn
^ gerechnet den Kopf in die Nähe des Ein -
°angs lege , würde er euch einen Moment lang
Mtändnislos anstarren ob so viel Ahnungs -
Aigkeit vom Kriegsalltag . Und bann würde
? euch, weil ausholend , erzählen , daß die
Sowjets jetzt doch alles mit ihrer Artillerie
fachten , so wie früher mit den Panzern , und

es selbst an ruhigen Tagev immer irgend -

j°° einschlage. Daß man darum keine Sekunde
Mger als unbedingt nötig außerhalb des
Mnkers zubringe , an der frischen Luft . Und
M man deshalb wenigstens innerhalb des
Bunkers der frischen Luft nahe sein wolle .

Denn ihr ihn nun , allmählich begreifend ,
?aher anseht , dann wird euch mit einmal auf -
^? en, daß er eigentlich gar nicht so aussteht ,

ihr euch immer den Frontkämpfer vorge -
rellt habt , schon gar nicht den Frontkämpfer
f einem russischen Sommer mit viel Sonnen -

und wenig Regen , braungebrannt , von ge -
Mder Gesichtsfarbe . Nein , den Mann aus der
Hauptkampflinie erkennt ihr daran , daß er
Aer blaß ist, als käme er nie richtig an die
«vnne.
.. Viel anders fst es auch nicht. Ans „Tages -
ucht" steigt er des Nachts . Am ersten schützen -

Dunkel holt er sich sein warmes „Mittag -
An ", nachts steht er draußen Posten , denn
? der Nacht muß die größere Zahl von Augen
• geringere Sicht ausgleichen , des Nachts
Nippt er irgendwo im Stellungssystem . Die
stacht nicht zum Schlafen da für ihn , —
Uer der ganze Tag auch nicht. Dazu ist die
^rbett zu viel . So schläft er in Abschnitten ,
Ieist während - -des Tages . Ihm scheint die
??uae nicht. Der blaue Himmel , die Hellig -

wn uns , hilft «ns über viel hinweg , läßt
das graue Einerlei des Landes , die Dun -

Scheit und Kälte der Winter vergessen . Wir
«ade« «ns in der Sonne , stillen , unsere Sehn -
M nach Licht und Wärme . Der Mann in der
-VUptkampflinie interessiert sich mittags zum
Menmal dafür , ob heute wieder schönes
Detter sei. Er lugt vorsichtig hinaus und stellt
° 'e Tatsache fast mit Bitterkeit fest . Denn er
^ und bleibt der Gefangene der Erde , und
^ ne Gefangenschaft ist um so bedrückender , je

>̂ ehr die Natur draußen lockt.

^ Doch diese Gefangenschaft auf knappstem
rjaunt erdrückte nicht seine Lebensfreude , mach -

ihn nicht zum Raunzer und Miesling . Du
??agst in der Enge des Bunkers hundertmal

ihm vorbeiwollen , — er wird immer wie -
aufstehen und ohne Murren dir den Weg

Mgeben . Der Bunker ist die Unterkunft von
acht , zehn Mann , und doch nicht geräu -

^
"ger als eine kleine Großstadtkammer . Aber

°^ de diese Enge hat ihn belehrt , baß sie un -
« täglich wird allein durch schlechte Laune

Rücksichtslosigkeit, und erträglich durch
^ cksichtnahme . Und ihr alle , die ihr ein Wort
^ nert um Nichtigkeiten , stwa weil man euch
JJtäßlidj in der Straßenbahn quetscht, solltet
^ rhaftig schweigen!

könnt euch auch nicht damit entschuldi -
daß ihr „mit den Nerven runter " seid,
er macht mehr durch als ihr . Er weiß aus

>^ en Jahren , daß dies der Einschlag eines
^ dgeschützes war und jener der eines leich -

Von Kriegsberichter Dr . Adelt

ten Granatwerfers , er unterscheidet genau ,
daß der Schuß über ihn hinweggeht und die-
ser seitwärts an ihm vorbei und der dritte ein
eigener ist, — und doch zieht er bei jedem
Pfeifen den Kopf zwischen die Schultern und
liegt tausendmal flach, wenn ihm die Erfah -
rung auch sagt : - es tut nicht not . Die steten
Todesdrohnngen um ihn zerren an den Ner -
ven in jeder Minute der Jahre , in denen er
vorne stand , ohne abgelöst zu werden .

"

Im Alltag des Grabenlebens ist kein Platz
am Waffenrock für Orden und Ehrenzeichen ,
er trägt darum wahrscheinlich auch nicht das
Verwundetenabzeichen , aber wenn ihr mit ihm
zusammensitzt bei einer Zigarette , dann wird
er erzählen , wie er damals zum erstenmal
verwundet wurde , vielleicht auch vom zweiten ,
vom dritten Mal . Und ihr werdet einen Hauch
davon spüren , was es heißt : zu leben mit dem
Tode Hand in Hand . Mit dem Tod , der nach
ihm greift , wenn er — im Schutzschatten und
bedacht, keine Sekunde unnütz zu vertun , —
stch vor dem Bunker wäscht, wenn er zur
Latrine geht, im Graben schanzt, sein Essen

holt , eine Meldung überbringt . Jede Sekunde
Befreiung aus dem Gefängnis des Bunkers
bezahlt er mit Lebensgefahr und Nerven .

Sein Leben lang werden ihn jene Tage und
Nächte verfolgen , da der Bunker unter dem
Trommelfeuer erbebte und stampfte wie ein
Schiff in grober See und alles in ihm nach
Stollen schrie , die auch gegen schwere Kaliber
Schutz bieten . Nie wird die Erinnerung ver -
blassen an tote und verwundete Kameraden ,
und als unüberwindbarer Alpdruck werben
immer jene Sekunden mit ihw sein , in denen
der Tod als dunkles Nichts vor und über ihm
stand . Und dennoch ist in seinen Gesprächen nie
der Zweifel . Er greift jedes Thema auf , das
ihm die Bunkergemeinschaft bietet , und ist in
der Eintönigkeit seines Daseins jedem Ge -
spräch ein aufmerksamer und dankbarer Be -
gleiter , — nur das eine Thema werdet ihr in
seinem Kreis nie finden , das dem Meckerer das
Naturgegebene scheint! Und wenn ihr einmal
schwach werdet , Deutsche irgendwo , dann blickt
auf ihn und glaubt an ihn . — den Mann von
vorne !

^ Li» Bild vom Tage
Die Karlsruher Flieger -HJ . zeigt ihr Können .

der Wehrertüchtigung
Aufnahme : »Führer ' ' -Geschwindner

Herkules -Burgen am Atlantik
Festungsgiganten blicken auf den Ozean »— U - Boot - Blinker im Schutzwall

Europas »— Kriegsmarine auf dem Sprungbrett

. Von unserem Sonderberichterstatter Herbert Caspers

rd . Südfrankreich , Anfang September . Die
Basken , das eigenartige kleine Volk der
Pyrenäen diesseits un >d jenseits der französisch-

spanischen Grenze an der Biseaya , das in lan -

gen Jahrhunderten weltumspannende Schjsf-
faihvt übte und uns bei der deutschen Kriegs -
marine schon nm deswilkn so besonders ver -
wandt erscheint, erzählt aus seinem reichen
Märchenschatz die Erschaffung des großartigen
heimatlichen Gebirges am Meer : Als der rie -
senhaft starke Halbgott Herkules eines Tages
seine schöne Geliebte Pyrene tot auffand ,
türmte er in seinem Schmerz Berge auf ihren
Körper und schuf ihr so ein ewiges Denkmal
der Erhabenheit und Schönheit . Wir müssen an
diese gewaltige Schöpferkraft denken , weni ^ wir
von den hohen U-Boots -Bunkern der Atlantik -
küste auf dasMeer und die Hafenstädte schauen.
Wir stehen hoch wie auf dem Chor einer gro -
ßen Kirche Wer dem ameisenhaften Getriebe
des Hafenlebens nnd erkennen erst von die-
ser Höhe aus die gewaltige technische Leistung ,
Sie die deutsche Kriegsmarine mit ihren zahl -
reichen U -Boot -Bunkern am Atlantik in kür -
zester Zeit geschaffen hat .

Riesenhallen aas Stahl nnd Beton
Es sind Mosenhallen aus Stahl unS Beton ,

in die unsere U-Boote nach langer Feindfahrt
Einkehr halten , um gründlich üiberholt zu wer -
den . Ihre Stärke und Unangreifbarkeit wird
auch dem Auge des Laien ohne weiteres klar .
Die anglo -ameri

'
kaniichen Bomber würden ver -

geblich ihre Bombenlasten über diesen gewal¬
tigen Bauwerken modernster Festungstechnik
abwerfen , die zahlreichen deutschen U -Boote ,
ihre Besatzungen und das große Arbeitsheer
sind in den U -Voot -Bunkern der Atlantikküste
vor jeder Fliegerbombe sicher .

Viele der Boote befinden sich 'ht ihren Jagid -
gründen gegen die feindliche Schiffahrt . Aber
was in den Bunkern geblieben ist , vermittelt
uns immer noch ein imponierendes Bild von
der Vielsalt der U -Boot -Waffe . Wir sehen
neben großen und kleinen Booten auch Ver -
sorgungsboote , die weit draußen im Atlantik
oder an anderen Treffpunkten der Weltmeere
unsere dort jagenden U -Boote mit neuem
Brennstoff , Torpedos und anderem notwen -
digen Beidarf versehen .

Ruhequartiere
Die Kriegsmarine gibt uns Gelegenheit , die

deutschen U -Boot -Fahrer nicht nur im harten
und ehrenvollen Dienst zu sehen , sondern auch
in ihren schönen Hermen , in denen sie nach lan -
ger Feindfahrt die wohlverdienten Wochen der
Ruhe und Erholung verleben . Es ist wahrlich
eine Lust , in diesen schönen U-Boot -Heimen die
Tage zu verbringen . Alle Enge des Raumes
im Boot , alle notwendig mit dem Einsatz ver -
bundenen Beschränkungen sind hier in den

Ruhegnartieren der Besatzungen ausgeglichen .
Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften
wohnen in der prächtigen Landschaft des atlan -
tischen Frankreich in weitläufigen Räumlich -
leiten inmitten von gepflegten Gartenanlagen
und genießen täglich die frische Seeluft und
jetzt in den langen Monaten der günstigen
Witterung das Badeleben am Meetesstrand .
Jeder Dienstgrad hat seine Klubräame von
moderner und geschmackvoller Wohnkultur :
Bibliotheken und Spielzimmer , Sonnenbäder
und Tennisplätze sorgen sür geistige und kör-
perliche Entspannung . Der deutsche U -Boot -
Fahrer hat in seinem langen freien Einsatz
wahrlich einen schweren ' Dienst , aber die
Kriegsmarine tut auch alles , um ihm seine
große soldatische Leistung in den Wochen der
Ruhe dankbar <yn vergelten .

Ueberhaupt sind unsere Blauen Jungen bei
ihrem Wehrmachtteil vorbildlich aufgehoben .
Wir hatten ausgiebig Gelegenheit , uns auch
autzerhalb her U -Boot - Waffe an den Küsten
und in den Häfen Frankreichs , am Atlantik
und im Mittelmeer bei der Kriegsmarine um -
zirsehen. Was stch überall eindrucksvoll ein-
prägte , ist einmal die Größe und die Vielseitig -
fett deS Einsatzes unserer Kriegsmarine am
Schutzwall Europas , zum anderen ist es der
ausgezeichnete Geist , den wir in allen Dienst -
graben antreffen . Ob n»ir nun Zerstörer , Tor -
pedoboote oder Schnellboot -Flottillen besuchten,
ob wir bei den Marine -Flak -Kvmmandos auf

den Handelsschiffen oder bei den im schweren
Dienst stehenden Vorposten - und Aufklärungs -
streitkräften weilten , ob wir die zahlreichen
schweren und leichten Küstenbatterien oder die
vorbildlich eingerichteten verschiedenen Schu -
lungseinrichtungen der Kriegsmarine an der
französischen Küste besichtigten — überall konn -
ten wir uns davon überzeugen , mit welcher
Exaktheit im Dienst , mit welcher vorbehaltlosen
Einsatzbereitschaft unsere Blauen Jungen
ihrem Dienst nachgehen und mit welcher Sorg -
salt die Kriegsmarineleitung zn Wasser und
zu Lande für Offizier nnd Mann gleicher-
maßen sorgt .
An einsamen Gestaden

Das ist manchmal nicht leicht. Der lebendige
Wall Europas gegen die judo -plntokratifche
Feindwelt kann nicht nur in bequem jedem
Verkehr zugänglichen großen Städten und HL -
sen bestehen . Er muß im Gegenteil gerade an
jenen einsamen Gestaden wirkungsvoll sein ,
die den Absichten des Feindes irgendwie ver -
lockend sind . Wer auch dort , wo jedes Stück
Bauholz kostbar und jeder Sack Zement iwer
unwegbares Gelände meilenweit herange -
schleppt werden muß , ans den vom Meer rings
umspülten kleineh Inseln des Vorfeldes , die
nur selten eine Ablösung vom ständigen Wach¬
dienst kennen , wie auch tief im Hinterland Aer
Kiistenbefestignng — überall hat der deutsche
Marinosoldat sich wohnlich eingerichtet . Es
herrscht in allen Kommandostellen eine gute
soldatische Haltung , die notwendige Disziplin
und die Kameradschaft aller Dienstgrade , wir
treffen jenen soldatischen Geist , der sich paart
aus junger Fröhlichkeit « wd männlichem Ernst
gegenüber der alles umfassenden großen Auf -
gäbe , als deutsche Kriegsmarine einen Groß -
teil des Schutzes Europas gegen den feind -
lichen Vernichtungswillen zu tragen .

„Heimat, deine Sterne"
Landser - Echo' auf 120 Minuten Frontbühne / Von Otto Klinkel

Der Alltag , den der kämpfende deutsche Sol -
bat , der tief im Osten steht, erlebt , wird tagaus ,
tagein zu jeder Stunde bestimmt von den Er -
eignissen an der Front . Der Landser ist immer
im Einsatz . Seine ständige Bereitschaft läßt
ihm eigentlich keine Minute , in der er völlig
frei , in der er „sein eigener Herr " ist. Und doch
würzt manch schöne Stunde den eintönigen
Gleichklang seines Alltags .

Heute war es ein Trio aus Wien , das frisch -
fröhlich musizierte , war es ein Wiener Madel ,
das sich in die vielen Soldatenherzen einsang .
Zunächst noch stumm , ohne ejn Wort zu spre-
chen , fast etwas erstaunt vernahmen die Sol -
daten die heiteren Klänge . Auch der General ,
der unter seinen Männern Platz genommen
hatte , war wohl in Gedanken noch mehr bei
seiner Arbeit , als hier bei den „Wiener
Schrammeln ". So lag über dem Saale ein ge-
wisser Ernst , und in den Gesichtszügen der
Männer stand noch das harte Kampferleben
aufgezeichnet , unauslöschlich .

Die schönsten Melodien wechseln sich ab . Fast
übereifrig spielt das Trio , mit viel Ilnmut und
Grazie plaudert und singt das Madel . Da
wird das „Eis des Schweigens " gebrochen :
Männerstimmen fallen ein . Temperamentvoller
wird die Spielgruppe , noch feuriger werden
die Soldaten im Mitsingen . Für zwei Stunden
ist das „Rußlanddasein " vergessen , und sie alle
schunkeln und singen , daß es eine wahre
Freude ist : „Oh Mia bella Napoli "

, „Heut
komm '» die Engeln auf Urlaub nach Wien "
und das originelle Liebchen von der lieben klei-
nen Schaffnerin .

Viel zu schnell vergehen die 120 Minuten .
Dann gilt es Abschied zu nehmen . Nicht nur
den Soldaten fällt es schwer, auch der Spiel -
gruppe , die ihnen für zwei Stunden Mittler
zur Heimat war . „Heimat , deine Sterne " , die
letzte Weise , ist verklungen , die Soldaten be-
ziehen dankerfüllt wieder ihre Stellungen ,
waren aber bestimmt in Gedanken noch lange
bei ihren Lieben zu Hause .

Können Aomben Erdbeben auslösen ?
Terrorangriffe — vom Seismographen

' aufgezeichnet
Wenn man bei einem schweren BombenM -

wurf im Keller eine Erschütterung wahrnimmt ,
obwohl der Einschlag in ziemlich weiter Ent -
fernung erfolgt ist , so drängt sich oft die Emp -
sindung auf , daß die Erde erbebte . Ebenso be-
gegnet man häufig der Meinung , daß der Ab-
wurf schwerer Bombenlasten aus die Erde Erd -
beben auslösen könnte . Wie aus Befragen von
Geophysikern und .Meteorologen hierzu erklärt
wird , fft das aber durchaus nicht der Fall . Die
Vorgänge , die in der Erde ein Erdbeben aus -
lösen , sind von einer ganz anderen Größen -
ordnung , als selbst der schwerste Bomben -
abwurs . Wenn man bedenkt , daß der Erd -
radius 6000 Kilometer beträgt und daß Erd -
beben stets aus gewaltiger Tiefe aufsteigen ,
dann vermag man zu ermessen , wie verschwin-
dend winzig dagegen auch die Wirkung der
schwersten Bombe sein mutz. ,

Die Erdbebenforschung hat im Seismo -
graphen ein Gerät geschaffen, das in der Lage
ist, auch die geringsten Erderschütterungen aus
weitesten Entfernungen zu registrieren . Wie
festgestellt werden konnte , wird eine gewöhn -
liche Sprengbombenwirkung auch von den emp-
kindlichsten Seismographen nicht registriert .
Die .Erderschütterung ist also so gering und so
sehr lokalisiert , daß ein Seismograph garnicht
darauf anspricht . Bei ganz schweren Luftminen
ist die Erschütterung immerhin doch so stark»
datz ein äußerst empfindliches Gerät ein ganz
klein wenig ausschlägt , sofern es nicht allzu
weit nom Aufschlag ausgestellt ist . So hat mau
zum Beispiel bei einem der letzten Terror -
angriffe auf Berlin eine geringfügige Erfchüt -
terung in Leipzig registriert . Dos war aber
nur mit den allerfeinsten Geräten möglich . Bei
einem Erdbeben in Japan ist der Ausschlag
des Seismographen wesentlich stärker als beim
schwersten Bombenangriff in geringer Ent -
fernung . Auch gewaltige Erdsprenguugen lösen
eine wesentlich stärkere Erschütterung aus als
ein Bombenaufschlag . So wurde zum Beispiel
die große Moorsprengung , die beim Bau der
Reichsautobahn in der Nähe von Potsdam vor -
genommen wurde , in einer Entfernung von
200 Kilometer doch noch als Erderschütterung
von ' / iooo Millimeter registriert . Das ist im-
merhin ein Vielfaches der Aufzeichnung bei
einem Bombenabwurf .

Was bei solchen Erschütterungen übertragen
wird , ist nicht die Erderschütterung , sondern die
durch den gewaltigen - Luftdruck entstehende
Lufterschütterung . Da Luftwellen und Erdwel -
len sich mit sehr verschiedener Geschwindigkeit
fortpflanzen — die Lustwelle mit 300 Meter
pro Sekunde , die Evdwelle aber mit 2000 Meter
pro Sekunde — kann man mit ziemlicher
Sicherheit feststellen, ob es sich an einem etwas
entfernteren Ort um Luftwellen oder Erd -
wellen handelt , die wahrgenommen werden .
Sofern an einem entfernteren Orte bei einem
Bombenabwurf eine Erschütterung wahrgenom -
men wird , dürfte es sich wohl stets nur um die
Lufterschütterung handeln , da die Erderschüt -
terung viel zu gering ist, um stch über weitere
Streckey fortpflanzen zu können . A . M.

Sonate für cMartina
Roman von Brünnhilde Hofmann

Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

1.

ii^ Martina Thorsten an diesem denkwür -
das Morgen des 3. April 1941 erwachte , war

Q,a § bewußt und wie in bedeu -
« »» ller Freude wahrnahm , der scharfe

"" enskrähl , der in blendender Reinheit das
is „

®fer durchschnitt und auf das Bild Joachim
'f>.Ü!--ett8' öes Großvaters fiel , das an der

beiliegenden Wand hing und das Blan -
Z^ wit einem Kranz aus Jllex , Tannen und
st^ ^ eglöckchen geschmückt hatte . Jochim Thor -
SD}

" ..1? 1*! es , der heute vor fünfzig Jahren den
.it0

"r'' ölienocrlag I . Thorsten « . Co . in der
^ roo,tdeutscheu Kleinstadt begründet hatte ,
Sirt Weni® oder fast keinem Geld , einer großen

zur Musik , zähen Optimismus und sei -
te „ Teilhaber Christian Molter . Molter stamm -

Kopenhagen und besaß hier in Bar -
Wa n g einen Juwelierladen , der heute gleich-
für,

® bereits von der dritten Generation ge -
M wurde . .

^ e , Martina , stellte ja die dritte Gene -
w ?n feit damals dar . Sie war heute sieben-
iv -j

"Zeißig Jahre alt , man hätte sie jedoch ,
«rtjf ® BlaNdine nicht gewesen , für höchstens
^ ^ ^oMvanzig gehalten . Blandine aber war

r und galt als ihre Tochter . Das Mäd -

bat? • wußte es nicht anders . Martina
»fit» cIQ auch sehr früh geheiratet , schon mit

Jahren den Klaviervirtuosen Stefan
Iz^ vrsky aus Posen . Ihre Ehe hatte nicht
Hu* x als fünf Jahre gedauert , von denen sie

eL «*«i mit Stefan Pregorsky verlebt hatte ,
erschauerte . Wie weit lag das zurück,

»ein xJ Leben gewssin war , ihre Jngend ! Ein
^ oausam über sie hereingebrochener , verzeh -
^ m « «ud schneidend bitter « « aus» .

Sie sah geistesabwesend aus die Möbel , die
im stetig breiter einfallenden Licht in tiefem
Weinrot zu glühen begannen , festlich und
warm . Das Fenster stand , wie sie es liebte ,
zur Nacht halb offen , die schweren grünen Vor -
hänge waren beiseite gezogen . Diese schönen
alten Mahaaonimöbekl Sie standen hier seit
fünfzig Jahken . Auch das Bett , in dem Mar -
tina lag , stand wieder da und paßte mit seinen
edelgeschwungenen Linien zu seinen Brüdern ,
den Schränken und Truhen , nachdem fünf
Jahre lang ein überbreites , metallen aus
scharfen Kanten funkelndes Messingbett hier
an seiner Stelle gestanden hatte , mit üppigen
Seidendecken wollüstig protzend . .

Vorbei ! Nicht daran denken ! Heute nicht.
Nie mehr . ^

Martina stand auf , warf einen Blick auf
die Uhr — halb acht schon ! Sie schlüpfte in die
Pantoffel und wollte zum Fenster gehen , um
es zu schließen, als sie horchend stehenblieb .
Musik drang aus dem Erdgeschoß des Hauses
zu ihr herauf . Blandine brachte ihr ein Ständ -
chen , wie es schien ? Sie hörte die weiche
Klangfülle des alten Blüthnerflügels , dessen
Töne perlten wie weiches , dunkles Gold . Was
spielte sie da ? Blandine , die nicht ihre Tochter
war und doch Pregorskys Kind : mit seinen
dunkel brennenden Augen unter Beate Jülichs
platinblondem Haar . Beate , die damals , vor
stebzehn Jahren Verkäuferin im Musikalien -
laden gewesen war . Wege« dieses bellen Haa -
res und der hohen , schmalen Gestalt wegen
konnte Blandine ja so gut als ihre , Martinas
Tochter gelten . Und sie hatte auch Pregorskys
Nase , die schmale, ein wenig gebogene Nase .

Was sie da spielte , war sicher ein Geschenk von
Michael Asmnth für den heutigen Tag . So
klang es . Martina hatte den goldgestickten Ki°
mono aus pfauenblauer Seide übergeworfen
nnd stand lauschend am Fenster . Sie dachte an
den Mann , der in diesem letzten Jahr in ihr
Leben getreten war und der ste liebte mit der
setbstloseu Zurückhaitun« eines tiefes und rei¬

chen Gemütes , das in einen schwerfälligen ,
durch Kriegsverletzungen behinderten Körper
gebannt war . Er hatte im vergangenen Jahr
während des Feldzuges in Polen eine Schuß -
Verletzung an der Schulter und im rechten
Knie davongetragen .

Martina fragte sich auch jetzt wieder , wäh -
rend sie am Fenster lehnte und zu dem Turm
der Bonifaziuskirche hinüberblickte . die über
den blitzenden Dächern jenseits des Gartens
anfragte , ob man Pregorsky wohl interniert
hatte . Sie wußte es nicht . Es waren seinerzeit
zwar Rückfragen gekommen , und sie hatte be-
stätigt , daß ihr früherer Mann in Deutschland
geboren worden war und dort gelebt hatte .

'

Sein Vater war bereits vor dem ersten Welt -
krieg nach Deutschland eingewandert und hatte
längere Zeit in Posen als Kapellmeister gelebt ,
wo er sich auch verheiratet hatte .

Warum nur dachte sie heute überhaupt an
ihn ? Weil der Tag dazu zwang , Ueberblick
zu nehmen ? Besser nicht an das rühren , was
seit sechzehn Jahren begraben war !

Das Spiel unten war verklungen , und sie
hatte kaum darauf geachtet, obwohl sie zuge -
hört hatte . Aber es hastete dennoch in ihrem
musikalischen Gedächtnis als ein Tongesüge
von strahlender Reinheit , hinter dessen Anmut
gebändigt eine Kraft verborgen lag , die , wurde
sie frei , zum Orkan der Klangfülle anschwellen
konnte .

Warum wurde sie nicht frei ?
Die Tür sprang auf , zweierlei stürmte her -

ein und umdrängte die Frau am Fenster .
Beith , der seidenhaarige Setter , gewann den
Endspurt und warf als erster die weichen
Tapspfoten gegen Martinas Brust , und so
wurden ste beide , die Frau und der Hund , von
Blandines schmalen Mädchenarmen umfaßt
und gepreßt.

.Mir gratulierend rief Blandine und küßte
Martina auf die Wange . „Wir wünschen Heil
und S -ieg für weitere fünfzig Jahre , Mutti -
Ehet! Haft du »ugehürt? Ich bin nur einmal

gestolpert , glaube ich . Hast du 's gemerkt ? Eine
Widmung war das ! W^itzt du , von wem ?"

Blandine beugte sich nieder , um die rosa
Schleife , die sie an Veiths Halsband befestigt
hatte , wieder zurechtzuznpfeu . Die Sonne fun -
kelte in ihrem hellen Haar , das über dem kind-
lich weißen Nacken auseiuanderfiel .

„Ich glaube ja "
, erwiderte Martina . „Du

hast prachtvoll gespielt , und ich habe dich das
nie üben hören ?" Sie lächelte und strich sanft
über Blandines .Kops.

„Hab ' ich auch kaum . Nur gestern , als du mal
weg warst "

, antwortete Blandine nnd richtete
sich auf , das Haar schüttelnd . „Michael reichte
es gegen Mittag herein , als du zur Schnei -
derin warst . Ich sinde ihn bezaubernd ."

„Wen ?" erkundigte sich Martina . „Michael ?"

„Ach du !" Blandine lief prompt rot an . „Den
„Morgengruß " meine ich doch. Oder „Morgen -
musik"

, wie es heißt ."
„Und du nennst Herrn Asmuth jetzt einsach

Michael ?"
Martina ging zur Badezimmertür , als sie

das fragte .
„Ja , warum denn nicht? Er hat es selbst vor -

geschlagen. Er ist ja auch der ältere ."

„Tatsächlich"
, bemerkte Martina . Michael As -

muth war immerhin vierzig Jahre alt . Sie
ließ das Wasser ins Becken laufen und warf
Blandine , die ihr nachgelaufen kam , den
Kimono über den Kopf. „Bleib draußen , ich
bin gleich fertig ."

„Dann bürste ich aber dein Haar "
, kam Blan -

dines Stimme gedämpft unter den Falten des
Morgenrockes hervor . „Dora hat einen Kaffee
aus Bohnen gemacht , die Franz ihr geschickt
hat , du !" Keine Antwort , das Wasser plätscherte
und Blandine begann einstweilen Veith zu
kämmen , dessen seidiger Behang rötlich ^ auf -
glänzte .

Blandine ! Martina dachte mit ewer schmerz-
lichen Zärtlichkeit an sie, während ste mitsich
allein im Badezimer beschäftigt war . Ihre
Mutter hatte gewünscht , daß ste diese» Rai »«»

tragen sollte . Ihre Mutter Beate Jülich , die
sich Stunden und Tage in die Biographien be-
rühmt er Musiker und ihre Schicksale versenken
konnte , wenn mangelnder Betrieb im Laden
ihr die Muße dazu ließ . Kein Wunder , daß
Pregorskys Spiel sie verzauberte , daß sie ihm
erlag , um dann in den Armen der Frau , die
nach Pregorskys Vorgeben durch ihre kleinbür -
gerliche Beschränktheft sein Künstlertum zum
Stagnieren brachte , in den Armen Martinas
also , zu sterben . Zu sterben , nachdem Pregorsky
den Staub der stupiden bürgerlichen Enge -von
seinen genialen Sohlen geschüttelt und den In -
halt der Kasse mit in die Freiheit gerettet
hatte . Zu sterben , nachdem sie ihr und sein Kind
geboren . — Martina behielt es bei sich und zog
es auf . Was wäre ihr Leben heute ohne Blan -
dine ? Zutiefst inhaltlose , bittere Einsamkeit .
In Blandine lebte allerdings auch Pregorsky
fort . Aber es schien fast , als habe sich sein We-
sen in dem Mädchen zum Positiven gewandelt
und etwas von dem Ideal bewahrt , das er hätte
sein können . Blandine besaß den Keim künst-
lerischer Begabung , und sie besaß auch viel von
dem Zauber seiner äußeren Persönlichkeit .

Als sie beide dann unten beim Frühstück
saßen , im Wohnzimmer , wo auch der Flügel
stand und die Bildnisse klassischer Komponisten
die Wände schmückten, fragte Martina : „Woher
hast du die Veilchen . Blanda . Kind ? Sie sind
wundervoll — und so frisch ! Das ganze Zim -
mer duftet danach ." Sie nahm die Schale und
beugte ihr Gesicht darüber .

'
„Die sind gar nicht von mir "

, antwortete
Blandine , „die sind von Herrn Asmuth . Von
mir sind die Schneeglöckchen, die auf dem
Schreibtisch , stehen , und die Hab' ich aus dem
Garten ." — „Die da vor deinem eigenen Bild
stehen ? O , die sind auch entzückend ! Danke dir ,
Blanda ." — .Sitte "

, sagte Blandine weltläufig .
„Gern geschehen. Wer wie ist es mit dem Ku-
chen ? Soll er nicht angeschnitten werden ? Er
ist ausgezeichnet , ftnt » ich dir sagen !"

«Schneide ihn au "
, erlaubte Martina lachend.

<« ortf«*>au foUlt)



Amtliche
Bekanntmachungen

Ettlingen . Meldepflicht für unter
belegte Wohnungen . Gemäß § 14
der Verordnung zur Wohnraumver -
sorgung der luftkriegsbetroffenen
Bevölkerung vom 21. 6. 1943 sind
unterbelegte Wohnungen in der
Stadt Ettlingen von den Wohnungs -
Inhabern anzumelden . Unterbelegte
Wohnungen sind nach § 11 der VO .
solche Wohnungen , bei denen die
Zahl der Benutzer der dazugehöri¬
gen Räume um mehr als eins klei¬
ner Ist als die Zahl der Räume .
Die Anmeldung hat auf den beim
Wohnungsamt — Schloß — erhält¬
lichen Vordrucken zu erfolgen und
ist bis spätestens 15. Sept . ds . Js .
daselbst abzugeben . Wer die An¬
meldung Innerhalb der festgesetz¬
ten Frist unterlaßt , wird mit Geld¬
strafe bis zu 1500*3lDfloder mit Haft
bestraft . Ettlingen . 4. Sept . 1943.
Der Bürgermeister .

I Zuglampen , ältere », ru* . M M ru
verkaufen . Heumöller , Karlsruhe ,
Winterstr . 51, III .

Herd , komb .. weiß em „ mit Kohlen¬
wagen . gut erh ., 130 M . zu verk .
Durlach , Auerstraße 66, II . rechts .

Kohlenherd , emaili ., 58X85 cm , zu
verkaut 10 31)1. Stull . Karlsruhe ,
Südendstraße 36.

Biergläser , Henkelgläser , abnorm
Größe , billig abzugeb . Brauerei
Heinr ich Fels , Khe ., Kriegsstr . 115

Kinderwagen , 50 M , zu verkaufen .
Vogel , Lui sen stf . 70, III ., Khe .

Tausch

42, geg . nur gut erh . K.-Sport¬
wagen (Korb ) zu tauschen . S
63381 Führer -Verl ag Ka rls ruhe .

Dackel , ta ., (Rüde ) ru kaufen ges .
ISl 63929 Führer -Verlag Khe .

Schrankgrammophon , gut erh ., mit
Platten , für 120 Ml zu verkaufen
63 GA 2991 Führ er -Verl . Gaggenau

B-Klarinette , prima Instrument , Preis
200 31)1, zu verkaufen . EI 63555
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vervielfältiger (Rotafix ), starke Ma¬
schine , für 140 3M zu verkauf , b ,
Zäpfel , Khe ., Kaiserallee 77.

Bruchsal . Wegen Erledigung notwen¬
diger Vorarbeiten für die bevor¬
stehende 54. Lebensmittelkartenaus¬
gabe bleibt die Kartenausgabe -
»teile und das Bezugscheinamt am
Mittwoch , 8. und Donnerstag , 9.
September geschlossen . Bruchsal ;
den 6. Sept . 1943. Bezugscheinamt
und Kartenausgabestelle .

Handelsregister
Bruchsal . Handelsregister - Eintrag

A 4 Nr . 51 : Firma Victor Schührer
in Helmsheim : Dem Ernst Keller ,
Kaufmann in Helmsheim , isf Einzel -
Prokura erteilt . Bruchsal , 31. Aug .
1945. Amtsgericht I.

Baden -Baden . Handelsregistereintrag
Abt . B: Firma Carl Leger . Gesell¬
schaft mitt beschränkter Haftung ,
Silz : Baden -Baden . Gegenstand des
Unternehmens Ist die Herstellung

• und der Vertrieb von Steinproduk¬
ten nach dem Verfahren des Herrn
Carl Leger sowie die Abgabe von
Lizenzen . Die Gesellschaft ist be¬
rechtigt , sich an anderen Unterneh¬
men gleicher oder ähnlicher Art zu
beteiligen , auch Lizenzen zu neh¬
men und Interessengemeinschafts¬
verträge abzuschließen . Stamm¬
kapital : 75 000.— M (Geschäftsfüh¬
rer ) Carl Leger . Kaufmann in Baden -
Baden . (Prokura ) Prau Erna Leger
geb . ' Kühny , Baden -Baden ist Pro¬
kura erteilt . (Rechtsverhältnisse )
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung . Der Geselischaftsvertrag .ist
am 3. Mai 1941 errichtet . Die Ge¬
sellschaft wird durch einen oder
mehrere Geschäftsführer vertreten .
Zeder Geschäftsführer ist allein ver¬
tretungsberechtigt . Durch Gesell¬
schafterbeschluß vom 23. Juli 1943
ist der Gesellschaftsvertrag in § 1
Absatz 2 geändert . (Sitzverlegung .)
Der Geschäftsführer Hans Kreitmair
ist ausgeschieden . Als nicht ein¬
getragen wird bekannt gemacht :
Der Gesellschafter Carl Leger , Kauf¬
mann In Baden -Baden , hat als
Stammeinlage zwei Verfahren im
Geldwert von 1'5 000 .— M in die
Gesellschaft eingebracht , nämlich
das Verfahren zur Herstellung eines
räum beständigen Kunststeines , wel¬
cher bei hoher Biegezug - u . Klebe¬
festigkeit eine Druckfestigkeit von
über 1000 kg aufweist , mit als
Bindemittel Mgo , wodurch eine Er¬
härtung Innerhalb 24 Stunden statt¬
findet , sowie das Verfahren zur
Herstellung eines farbigen Kunst¬
steines für kunstgewerbliche und
andere Zwecke , weiches bei allen
oder einigen Merkmalen des oben¬
genannten ersten Verfahrens durch
Beimischung von bestimmten Che¬
mikalien noch Eigenschaften auf -
webst , welche es für diese Zwecke
speziell geeignet machen . Oeffentl .
Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen tn> Deutschen Relchsanzei -
oer . Baden -Baden , 25. Aug . 1943.
Amtsgericht I.

Oberkirch . Handelsregister . Amis¬
gericht . Veränderung . A 2 Nr . 1.
Martin Müller , Bad Peterstal . Die
Prokura des Rudolf Müller Ist er¬
loschen . Oberkirch . 1. Sept . 1943.
Amtsgericht . (41612)

Generalstabswerk des Krieges 1870:
5 Bde ., je 2 M , 3 Bde . Kriegs¬
karten je 6 3M , Neupreis 128 Ml ,
zu verk . Anzusehen nach 7 Uhr .
Khe ., Wettzienstr . 31, II ., rechts .

Haarschneidemaschine 20 M , kpI .,
elektr . Beleucht . f^ Leichtmotorrad
30 m , Heimkino * i. Film 30 M .
Gartentüre 10 31)1, Gemüsehack¬
maschine 15 31)1, Tonnagengarnitur
20 X'H, div . Bratpfannen u . Por¬
zellan g eschirr zu verkaufen .
Kl 63612 Führer -Verlag Karlsruhe

1 Grützner . Holznagelmaschine mit
Kraftbetrieb . 350 Ml , zu verkaufen
A. Schückle , Khe .. Waldhornstr . 36 .

Jauchepumpe , neuw ., 70 31)1, z . vkf .
Sl 63370 Führer -Verlag Karlsruhe

Federpritschenwagen , gut erh ., mit
Ha >!'b -Patentachsen , 150 3VA, z . vk .
Wil 'h . Bauer , Durmersheim , Schla
geter straße 386.

Kaufgesuche
Grenadier -Uniform , gut erh . für mei¬

nen Bruder ges . GS 63793 Führer -
" Verlag Karlsruhe ,
Militärhose , Ig ., feldgrau , Schritt -

länge 78, gesucht . EI 63329 Führer -
Verta g Karlsruhe .

Kleid , Gr . 42, gut erh ., zu kauf . ges .
S3 BR 3781 Führer -Verlag Bruchsal .

Gesellschaftskleid zu kf . gesucht .
13 BR 3780 Füh rer -Verl . Bruchsal .

Kleid od . Kostüm , gut erh ., Gr . 42,
sow . H.-Anzug f . Gr . 1,65 m , ges .
V 63356 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Smoking , schw ., g . erh ., gr . schl ."Fig ., ges . S BA 3431 Führer -Ver -
lag Baden -Baden .

H.-Lüsterjacke , Gr . 50/52 , schwz . od .
blau , ges . EE363058 Führ .-Verl . Khe .

Damen -Rohrstiefel , Gr . 38, gesucht .
C3 RA 4142 Führer -Verlag Rastatt .

GUterrechtsreglster
2—5 Sessel , Dam .-Wintermantel , Gr .

42/44 gesucht . El 63097 Führer -Ver -
lag Karlsruhe

Bodenteppich , 2/3 m, auch beschäd .,
sowie 1 Korbsessel gesucht .
C3 63236 Führer -Verlag Karlsruhe .

Linoleumteppich und Bettumrandung
gesucht . C§3 63059 Füh rer -Verl . Khe

Bilderrahmen jeder Art gesucht .
13 63092 Führer -Verlag Khe .

Bretten . Güterrechtsregistereintrag ,
Band II, Seite 133 : Doli . Hermann
August , Fabrikant - In Bretten , und
Hedwig Elisabeth geb . Vettel . Ver¬
trag v . 20. 7. 1943. Errungenschafts¬
gemeinschaft , mit Vorbehaltsgut der
Ehefrau . Bretten . 27. August 1943.
Amtsgericht . (41628)

Bruchsal . Güterrechtsregistereintrag
Band III Seite 299 Otto Uimer ,
Bauunternehmung und dessen Ehe¬
frau Maria Anna Ulmer geborene
Schmalz in Bruchsal : Gemäß E'he -
vertrags vom 9 . April 1943 bzw .
BerichtigungsuTkunde vom IS . Juni
1943 bleibt der bisherige gesetz¬
liche Güterstand nach § 1363 ff.
BG B. bestehen . Zum Vorbehalts¬
gut der Ehefrau wird außer dem ,
was schon nach §§ 1366 und 1367
B.G .B, ihr Vorbehalts gut ist , er¬
klärt : Ihr eingebrachtes Gut , das
Erträgnis desselben , alles was sie
durch Erbfolge , durch Vermächt¬
nis oder als Pflichtteil erwirbt ,
oder was i'hr unter Lebenden von

einem Dritten unentgeltlich zuge -
wendet wird , sowie alles Ver - 1Korbkinderwagen , neu od . neuw ..

Kleiderschrank , 2türig , 1 Z.-Büfett ,
1 Waschtisch , gut erhalt ., gesucht .
Ei OF 3481 Füh rer -Verl . Offenb urg .

Kleiderschrank gesucht . El 63355
führer -Verlag Karlsruhe .

Hänger , dklbl ., Gr . 43/44 , mit Pelz -
bes .., gut erh ., geg . Damenrad zu
ta usch . E l _ BR 3785 F.-V. Bruchsal .

D.-Uebergangsmantei , Größe 46—48,
ges . Geboten Chaiselongue , gut
erh . EJ D 41360 Führer -Verl . Khe .

0 .-Schweinslederhandschuhs , s . gut
erh ., Gr . 7V«, gebot . Ges . s. gut
erh . Damen filz hu t . Zu erfrag , unt .
RA 41'33 Führ er -Verlag Rastatt .

Cut , 2mal getr ., Gr . 48, ab zu geb .
geg . D -Gabard ineman tel , Gr . 44.
od . and . losen Uebergangsmant .
Gr . Waschtopf geg . gut erh . Mäd -
chenhalbschuhe , Größe 35—34. EJ
63345 führer -Verlag Karlsruhe .

Wer trimmt Foxterrier ? E3 41842 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Leghorn , weiß , 43. Brut, frühe , gegen
Truthühner zu tauschen . Rockinger ,Khe ., Wattkopfstraße 8.

Entlaufen

Fox entlaufen . Abz . geg . hohe Bei .
Entenstraße 1a , Karlsruhe . Vor An -
kauf wird gewarnt .

Zimmer , möbl ., sep ., mögl . fließend
Wasser . Zentralh .. mit abendl . Kü-
chenbsnützung , von berufst . Dame
ges . El 63565 Führer -Verlag Khe

Tigerkater , hellgrau , kastr ., „ Sepp !"-,
entlaufen Freitag . Geg . Bei abzu¬
geben Rüppurrer Str . 8, IV. St ., Khe .

Pumps , schw ., Gr . 39, geg . Pumps
Gr . 38. Vögele , Karlsruhe , Gottes¬
auer Straße 12.

Lederpumps (weinrot ) , 1 Paar , gut
erh ., Gr . 38, mit nied . Abs , geg .
sonst , gut erh . L.-Pumps mit höh .
Abs ., Gr . 57—37'/, , zu tausch , ges .
Durlech -Ame , G raz er Straße K

Nachttische , zwei , sowie Friseur -
kommode ges ., evtl . Tausch von
Oelgemälde od . Fotoapparat . EJ
RA 4138 Führer -Verl ag Rastatt .

Wohnzimmerteppich , mind . 3X4 m,
ges .,mod .Wohn - u .Schlaf z .-Beleucht .
gebot . El 63371 Führer -Vertag Khe .

Oelgemälde , mod . Meist ., Schweiz .
Alpen Landschaft , mit bes . breit .
Goldrahmen , imposantes Pracht¬
stück , 1,40X1,10 m , zu tausch ge¬
gen Brillant schmuck . Wertaus ^ l.
(3000 M ) . E ) 63205 Führer -V. Khe .

Gemälde guten Meisters ges . Ge¬
bot . Schneiderkostüm , mittelgrau ,
Gr . 44. eleg ., mod . Form , neuwert .
El 63925 Führer -Ver lag Khe .

Heizöfchen , elektr ., gut erh ., ges .
Biete schwarze D.-Pumps mit
WikJledereinsatz , Gr . 39. E3 63349
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , elektr ., komb . . 220 V., gebot .
Gesucht ein f . elektr . Herd , 220 V.
El B'R 3/83 Füh rer -Ve rlag Bruchsal .

Vorratsschrank geboten . Ges . D.¬
Fahrrad mit neuw . Bereifg . od .
neue Bereifung und Aufzahlung .
EJ 63351 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hand wasch mange , prima Kletter¬
weste geboten . Akkordeon ges .
El 63374 Füh rer -Verlag Khe .

Peddigrohr -Kinderwagen , s . g . erh .,
gebot . Suche D.-Fahrrad i . n . gt .
Zustand . El RA 4141 F.-V. Rastatt .

Kinderwagen , gt . erh ., gebot . Suche
Nähmaschine , gut erh ., evtl . mit
Aufiz. EI RA 4157 Führ .-V. Rastatt .

Kinderwagen mit Notsitz , K.-Sport¬
wagen , H.-Rad u . 2 Fahrrad sitze
geboten . Ges . Leiterwägelchen .
E3 63362 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , evtl . mit 1 Bett , und
Küche gegen Barzahlung gesucht
13 62988 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Bettstellen m . Matratze u. 1 Chai¬
selongue gesucht . S 63056 Füh¬
rer -Verlag Kart sruhe .

Bettstelle , eis ., mit Matratze , ges .
^ 63276 Führer -Verlag ^ Karlsruhe .

2 Betten , kompl ., gut erh ., gesucht .
El 6312? Führe r-Verlag Karlsruhe .

Kinderbettchen u. Kleinkinderwäsche
sucht Böhm , Khe ., Stefanlensir . 20

Roßhaar od . Roßhaarmatr . f. 2 Bett .,
sowie Nähmasch ., Sitzbadewanne
u . Couch , alles in gut . Zust ., ges .
® 63267 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Polsterbettrost , auch rep .-bed ., ge¬
sucht . 13 62933 Führer -Verlag Khe .

Bettwäsche , ebenso 2—4 Kissen und
Plümo gesucht . EJ 63309 Führe r-
Verlag Karlsruhe

Sofa u. kleiner Schrank , gut erhalt .,
von Kriegsversehrtem gesucht .
El 63068 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Cheiselongue oder Sofa , Sessel und
Stühle gesucht . O 63085 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Chaiselong . od . Couch , sowie Blu¬
menständer , gut erhalten , gesucht .
E 63263 Führer -Verlag Karlsruhe .

Badeeinrichtung , kompl . (Wanne u .
Ofen ) u . Nähmaschine , gut erh .,

f
es . Frau 3lse Fischer , Kartsruhe ,
chirmerstr . 6,

Zwillingskinderwagen , gut erh .. ges .
El 63852 Führer -Verlag Karlsruhe .

Peddigrohr -Kinderwagen (Korbdach )
gesucht . EJ 62767 Führ er -V. Khe .

Korbkinderwagen , gut • erh .. auch
ohne Matratze zu kauf . ges . E3
GA 29-85 Füh rer -Verlag Gaggenau .

Korbkinderwagen od . Kastenwagen
sowie Stubenwagen gesucht . E3
L 41261 Führer -Verlag Kartsruhe

mögen , was ihr der Ehemann
schenken wird . Bruchsal , 25. Aug
1943. Amtsgericht I.

Baden -Baden . Güterrechtsregisterein¬
trag : Franz Josef Acker , Behörden -
angestellter In Baden - Baden , und
dessen Ehefrau Margarete geb . Hau¬
schild In Baden -Baden . Vertrag vom
10. Juni 1943, Gütertrennung . Baden -
Baden , 25. Aug . 1943. Amtsgericht ' .

Versteigerungen
Baden -Baden . Nachlaß Versteigerung .
Aus herrschaftl . Besitz . Donnerstag ,
den 9. und Freitag , den 10. 9. 43,
jeweils nachm . 2Vi Uhr . versteigere
ich gegen bare Zahlung im Garten¬
saal „ Zum Bletzer " : 1. Kristalle ,
Vasen , Bronzen , Nippes . Porzellan .

* II . Salongarnitur : Sota . Sessel ,
Stühle , Schränke . 1 Büfett , elektr .
Apparate , Staubsauger , Spiegel und
sonstig . Hausrat . Kehgelbach , Orts -
gerichtsvorsltzender . am -tl . öffentl .
Schätzer . Ruf 219. Fllegergeschäd .
werden bei Vorzeigen ihres Aus¬
weises bei der Versteigerung be¬
rücksichtigt . (41957)

Verkäufe
Abendkleid , eleg ., Wo Iis to ffkl ei d .

Größe 44, schwz ., f . 80 3VH zu verk .
53 63520 Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Gehrock , sehr gut erh ., Gr . 46, f .
603M zu v kf . EJ 6351-5 Füh r .-V. Khe .

H.-Wlntermantel , schwarz , für stärk .
Herrn , sehr gut . erh ., f . 60 JVtl zu
verk . E3 63551 Führ .-Verl . Khe .

Kleiderschrank 35 M , zu verkaufen .
Khe ., Markgrafenstr . 25. Laden .

Bettstelle , eis ., 12 M , Holzwasch »
kommode 75 3VH, 2 Holzvorhang¬
galerien ä 6 3M zu verkaufen .
C3 63545 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Bettstelle , eleg ., pol ., w . Nachttisch ,
50 m , 1 Waschtisch 55 M , 1 w .
Marmorwaschtischaufsatz 40 3VH zu
verkaufen . Khe .. Goethestr . 12. IV.

Oelgemälde guter Meister u . Radie¬
rungen preiswert abzugeben . E3
63777 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oelgemllde , verschied ., gute , zu
verkaufen . Anzus . bet Schöppler ,
Karlsruhe , Waidstr . 26. Hl.

Oelgomälde , Landschaft , 1.20X1 .80,
welbl . Akt , 1.40x2 .10 n versetvted .
kleinere , v . gut . Meister zu verk .
E3 63406 Führer Verlag Karlsruhe .

ges . B R 41307 Führer -Verlag Khe .
Kinderwagen , gut erh ., ges ., am

Ibst . Korb . El 63-365 .Führer -V. Khe .
Kinderwagen , neuwertig od . gut

erhalten , am liebst . Korb , ges .
EJ 63022 Führe r-Verlag Khe .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
EJ mit Preisangabe 62652 Führer -
Verlag Karlsruhe .

K.-Wagen , neuw ., mögl . mit Maträtz -
chen u . Gummibereifung gesucht .
Breitenberg er , Phirippsburg/Baden .
Kronenwerkstraße 22.

Kinderwagen , gut erhalt ., ges . Erich

K. Korbsportwagen , gut erh ., geb .,
suche Bodenteppich od . Linoleufn -
bela g . E l 63385 Füh rer -Verl . Khe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
Biete bi . Mädchenwintermantel ,
13— 14 3., hellbr . D. -Schuhe , Gr .
39/40 , H.-Uebergangsmantel oder
Staubsauger , 110/130 Volt , alles
gut erhalten . Wertausgleich . |3
63250 Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Landhaus , kl ., in ruh . Gg . zu kaufen

oder zu pachten gesucht . S 41870
Führer -Ver jag Karlsruh e .

Einfam .-Haus I. d . Albsiadlung , 4 Z.,
, Bad . Zentralhzg ., Garage , gebot .

Gesucht Ein - od . Mehrfam .
'
-Haus In

Durlach . Ettlingen , Grötzingen od .
sonst . Vorort . El 63864 Führ .-V Khe

Einfamilienhaus , modern . In größer .
Garten , mit 5—6 Zimmern , Terrasse
u . Garage , mit bester Aussicht u .
Höhenlage von Stuttgart wegen
einer Verheiratung in der Familie
In Miete geboten . Suche : Kleines
Land - oder Einfamilienhaus , mit
mögi . orößerem Garten zu kaufen
oder eine entspr . 4 Zimmerwohn ,
zu mieten . Bei Kauf kann evtl . ein
schöner 15 Ar großer Obstgarten
In einem am Wald geleg . Land¬
hausgebiet in Stuttgart mit fertig .
Bauplänen in Zahljng gegeben
werden . Vermittler an geböte er¬
wünscht . Angebote unter As 1174
an , ,Ala " Stuttgart . Frledrichstr . 20.

Mietgesuche
Zimmer , möbl .. In Ettlingen od , üm -

geb . gesucht . Sl Z 41862 F.-V. Khe .
Zimmer für Herrn mögl . Oststädt sot .

gesucht . ^ 63821 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., für techn . An-
. gestellten ab - 1. Okt . 1943 in

Ettlingen gesucht . E3 Z 41493 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . *

Zimmer , leer , auch Mansarde , in
Rüppurr od . Ettlingen (Umgebg .) ,
gesucht . £3 63687 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . m . Kü¬
chenben ., v . jg ., berufst . Fräul . in
Offbg . z . 15. Sept . od . 1. Okt . ges .
EJ 3483 Führer -Verlag Offenburg .

Zimmer möbl .. von berufstät . Sol¬
datenfrau in West - ' od . Mittelstadt

Etw . Kochgelegenheit abds .
;cht . 63666 Führer -V. Khe .

geM Et\

Zimmer , 1 gr . od . 2 kl . leere ,
evtl . mit Kochgelegenheit , ges .
EJ RA. 4174 Führer -Verlag Rastatt .

Wohnhaus oder Geschäftshaus In
Karlsruhe oder anderwärts , gegen
bar zu kaufen gesucht durch Aug
Schmitt , Hypotheken/Immob ., Karls
ruhe , H'lrschsfr . 45. Ruf 2117.

Kaufmann aus der Lederwarenbranche
(Witwer ) , bisher Besitzer einer' Lederwarenfabrik und Lederwaren
Einzethandelsgeschäft , sucht gleich¬
artiges Unternehmen zu kaufen od .
auch Einheirat . Angeb . unter E 1729
an Ann .-Exped . lak . Vowlnckel ,W.-Elberfeld . (41487)

Zigarrengeschäft , nur gutes , von
Fachmann zu kaufen gesucht , evt .
mit Haus . Angeb . unter Sb . 126
durch die „ ALA" Saarbrücken ,
Schließfa ch 771. (41706)

Schreinerei zu pachten oder ru kf .
gesucht . El 63315 Führer -Verl , Khe

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von Hexalin und Benzin ,sofort langfristig Nähe Karlsruhe
ru mieten gesucht , s 41635 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Obst - und Gemüsegarten ru pach¬
ten gesucht . E3 6756 Führer -Ver¬
lag Ottenburg .

Finanz - Anzeigen

Puppenwagen , gut erh ., ges ., evtl
geg . Kinder schreibpult ru tausch .
ia WS Führer -Verlag Offenburg .

Puppe ges . Kinder drei ad , gut erh . ,
gebot . EJ Ke 4-130 Füh rer -V. Kehl .

Damenfahrrad geg . Rad 'Io , 220 Volt ,
Wechselstrom ru tauschen . EI
63391 Führer -Vert a g Karlsru he .

Herrenfahrrad mit gut . Bereif , ges .
Geboten H.-Gabardinemantel od .
zweiten . Anzug , Gr . 52 . CS 41436
Füh rer -Verlag Kar ts ruh e ,

H.-Fahrrad , sehr gut bereift , gebo¬
ten . Suche gut erh . K. Sportwag .
u . Nähmaschine Aufzahlung . ®
63382 Führer -Vertag Karlsruhe .

Klavier , schwarz pol ., gebot . Ges .
gut . Radioapparat nrvll Kurz well .
(Telefunken , Körting , Blaupunkt ,
Mende ) . Merkur -Drogerie Mug¬
gensturm (Baden ) .

Radio , Gleichstrom , geg . Wechsel¬
strom zu tauschen gesucht . EJ an
Kaufmann , Alf schwel er bei Bühl ,
Haus Nr . 72.

Rundfunkgerät gegen prima Laut¬
sprecher zu tauschen . S *BA 3409
Füh rer -Verlag B.-Baden .

Hohner Harmonika , C F. mit 7 Uber -
lettungstönen ges .. evtl . Tausch
geg . Klubmodetl . E3 41'361 Führer -
Ver tag Karlsruhe .

Herrenring , goid ., 20 Kf., geg . gut .
Herrenanzug , Größe 46—48 , oder
Uebergengsmantel zu tausch , ge¬
sucht . El 63395 Füh rer -Verl . Khe .

Feldstecher gebot , Suche D.-Fahr¬
rad . Haußer . Khe ., Breltestr . 60.

Büroschreibmaschine , eleg . Koffer¬
grammophon mit PI ., gut . Mikro¬
skop u . Foto , mod . Brotröster ,
Hängematte geboten . Suche D.¬
Rad , Polstersessel , Feldstecher o .
Schuhschrk . El 63367 Führ .-V. Khe .

Durchschreibebuchführung (Platte u .
Kartei kasf .) Hochfrequenzapparat ,
Metallwasserwaage gegen Gas¬
badeofen oder Durchlauferhitzer zu
tauschen . Khe ., Vogesenstr . 6.

Handnähmaschine geg . gut . Herren¬
anzug , Gr . 51/52 , zu tauschen .
EJ 63336 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine (Schrankform ) geschl .,
zu tauschen geg . neues Damen¬
fahrrad u . kleinen Kohlenherd . 13
63390 Fü h re r-Ve rlag Karls ruhe .

Mädchen -Schulranzen (Leder ) s gt .
erh ., gebot . Suche D.-Sporthafb -
schuhe . Gr . 38. El RA 4153 Führer -
Verlag Rastatt .

Tiermarkt
ttotertdahl , Ith « . . Q » bhard »tr . 18. 5jahr . , gut elngefah . . 13

Kinderwagen gesucht . El 62765 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

K.-Korbwagen , mit guter Bereifung ,
gesucht . EJ 63211 Führer -Verl . Khe .

Sportwagen , gut erhalten , zu kauf ,
gesucht . F. Schanne . Karlsruhe ,
Karl -Wilhelm -Straße 38. V.

K -Sportwagen , ält ., zu kaufen ges .
El RA 4152 Führer -Verlag Rastatt .

K.-Sportwagen , a . rep .-bed ., zu kf .
gesucht . S RA 4126 F.-V. Rastalt .

Kindersportwagen « gut erhalten , zu
kaufen gesucht . E3 RA 4127 Füh -
rer -Verlag Rastatt .

Kindersportwagen gesucht . CS 63016
Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

Zwillingssportwagen , gut erh ., und
Laufstall dringend gesucht . EJ
414-26 Führer -Verlag Karlsruhe .

Laufstall , Kinöerkörbcnen für Fahrrad
und Sportwagen gesucht . 0 63114
Führer -Ver la g Karls ruhe .

Puppe gesucht . El 62772 Führer -
Verlag Karlsruhe ^

Puppenküche mit Herd gesucht . CS
62$?0 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier od . Stutzflügel zu mlet . ed .
zu kaufen ges . Khe . . Hüttenreiter ,
Kaiserallee 127; III .. Iks

Lautsprecher -Röhre , Nr. 134, auch
gebraucht , gesucht , tipponer ,
Karlsruhe , Adlerstr . 9 .

Gesangbuch , evang ., gut erh .. und
gute christliche Bilder gesucht .
El G 41369 Führer -Verlag Karlsruhe

Schulatlas , gut enh groß , Reißzeug ,
einige Bände Gotfer - u. Weiden¬
sagen . fttr Zungen gesucht . El mit
Preis unt . BR 3776 Führ .-V. Bruchsal .

Weinfaß bis ru 300 Ltr. zu kf . gel .
EJ OF 4749 Führer -Verl . Ottenburg .

Zentner schwer , zu verkauf . Auen¬
heim bei Kehl , Hirschstr . 5.

Zugochse , jung ., eingefahr ., ru verk .
Oensbach , Haus Nr . 100.

Nutz - u . Fahrkut », junge , mit Kalb ,
zu verkauf . Malschbach b . Baden ,
Haus Nr . 130. (1201)

Milchkuh , gute , von 3. Kalb zu ver¬
kaufen , nicht gelernt . Ferd . Rastet -
ter . Maisch . 6m Federbach 34.

Kuh, ält ., mit Kalb , zu verk . Tausche
auch gegen guten Fahrstier . Spiel -
berg , Ortsstraße 19.

Kalbin m. 8 Tage alt ., schön . Mutter¬
kalb zu verk . Köhlingen . Bachstr .12.

Kalbin , 38 Woch : trächtig , einspänn .
elngef ., zu verkaufen . Bietigheim
bei Rastatt , Ritterstraße 16.

Einstellrind , schön , einjährig , zu vk .
Neibshelm , Hermannsgasse 4

Ziege , ältere , zu vk . Kappelwindeck .
Klotzbergstr . 23. (1206)

Milchschaf , 8 Mon . alt . beste Ab¬
stammung, " gegen Läuferschwein
od . Ziege zu tauschen . Geflügelhof
Ermet , Khe .-Knlellngen , Ruf 6287.

Jagdhund zu verkauf . Spiel berg bei
Ettlingen , Hauptstraße 14. »

Drahthaarfox , jung , (welbl .) , 50 W
zu verkaufen . Anzus . bei E. Ingo Id .
Khe .-Rintheim . Hutten str . 23 (Lad .) .

Riesenschnauzer , 1 Jahr alt , sehr
wachsam , zu verkaufen , geeignet
für Fabrik od . Hofgut . Karlsruhe ,
Durlacherrtr . 93. bei Rlebsfeln .

Spitzer , tt Mon . alt , schwarz mit
weiß . Brus*. ru verkaufen . Bletlg -
heim b » | M . latt . Bahnhofalr , 11.

Dackel , 4 Mon . , roasenreln , schwarr -
gelb , iu verkauten . Melnzer ,
Karlsruhe . Rlnthelmerstr . 63. Anzu¬
sehen von 12—4 Uhr . (63803)

Karlsruher Lebensversicherung Ak-
tiengesellsch . Karlsruhe . Einladung
zur Hauptversammlung . Wir laden
hierdurch unsere Aktionäre zur
ordentl . Hauptversammlung ein , die
am Sonnabend , den 25. Sept . 1943,1't Uhr vormltt .. Im Gesellschafts -
gebäude , Kaiseraliee 4. zu Karls¬
ruhe mit folgender Tagesordnung
stattfindet :
1. Vorlage der Bilanz , der Gewinn -

u . Verlustrechnung für das Ge¬
schäftsjahr 1942 sowie der Be¬
richte des Vorstandes und Auf¬
sichtsrates .

2. Beschlußfassung über die Ver¬
wendung des Ueb erschusses .

3. Beschlußfassung über die Ent¬
lastung von Vorstand und Auf¬
sich ts rat . *

An der Hauptversammlung können
nach § 16 der Satzung rvur die Ak¬
tionäre teilnehmen oder sich ver¬
treten lassen , die lm Aktienbuch
eingetragen sind , oder , soweit es
sich um Inhaberaktien handelt ,
Ihre Aktien bei uns oder bei einer
deutschen Wertpapiersammelbank
oder bei einem deutschen Notar
hinterlegt haben . Außerdem muß
die Teilnahme an der Hauptver¬
sammlung . bei Inhaberaktien unter
Nachweis der Hinterlegung , späte¬
stens am 3. Tage vor der Haupt¬
versammlung bei dem Vorstand
angemeldet sein . Vertretung Ist
nur durch Aktionäre zulässig , die
selbst zur Teilnahme an der Haupt¬
versammlung berechtigt sind .
Karlsmhe . den 2. September 1943.
Der Vorstand : Sam/fer . Dr. Jllgc #
Dr . Schmitz .

- 2 Zimmer u . Küche von Witwe mit
2 Kind . v . 5 u . 9 Zähren gesucht
E3 41386 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z -Wohnung , möbl ., m. Koch¬
gel egenh ., in B.-Baden od . Itmg .
v . jg , Frau (Kindergärtnerin ) , mit
5 Mon . alt . Kind ab sofort oder
1. Oktober gesucht . El BA. 3445
Führer -Verlag Baden -Baden .

1—2 Räume , möbl .. ^Vohn - Schiafzim -
mer in gut . Hause von jüng . Ehe¬
paar ru mieten ges . Ruf 47Ö4 Khe .
oder El 63609 Füh rer -Verlag Khe .

2 Zimmer , möbl ., mlf Küchen be -
nütz , in Rüppurr oder Garten¬

stadt von Ehep . zu 15. 9 . 43 ges .
El Z 41592 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Teilwohnung , 2—3 Zimm . mit Küche
od . Küchen benützg . In Karts ruhe
od . Umgebung von jg . Ehep . ge¬
sucht sofort oder 1. 10. CS 63242
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmer , möbl ., ev . auf Kriegs -,
dauer für Ehepaar mit 2 Kindern
mögl . In B.-Baden od . Urng » ges .
£3 BA 3435 Führer -Verl . B.-Baden .

2—5 Zimmer In B.-Baden , teilmöbl .
od . möbl ., mit Küchenbenutzung , v .
kultiviert . Mietern mögl . sof . ges .
E3 BA 3430 Führer -Verl . B.-Baden

Karlsruhe — Villingen . Geß . f . Karls
ruhe geräum . 4 Z.-W. m . Badez . I
<chön .. sonn . Lage . Ges . in Villln -
gen gleichw . 3 Z. -W. m . Mansarde .
EJ 63700 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z. -Wohnung , Südstadt , geboten .
Suche 3—4 Z.-Wo 'hng ., Stadtrand ,
Dur lach oder Ettlingen , eventl .
Schwarzwald , such Kehl . EI 41558
Führer -Verlag Karlsruhe .

6 Z.-Wohnung , schöneTlßad , Gart
Eta -ghzg .) in guter Wohnlage v
Khe ., zum 30. 9. geboten gegen
ähnliche Wo hing , in Heidelberg ,
B.-Baden . Frei bürg . 53 M . H. 4646
an ' Ala Mannheim

Hannover —Baden -Baden . 6 Z.-Wohn .
I. Hannover geg . 3 Z.-Wohn . In Ba¬
den -Baden zu tauschen qes . 13 BA
3436 Führer -Verlag Baden -Baden .

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenografie

und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .y, Fernruf 8601. Anmel¬
dungen für Anfang September so¬
fort erbeten .

Wer erteilt Klavierunterricht ? El 63836
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer v erteilt 12j . Mädel Unterricht In
Akkordeon . Fr . Sassenroth, - Ettlin¬
gen , Pappelweg 46.

Verloren - Gefunden
H.-Armbanduhr , Stahlgehäuse , mal .

Zifferblatt mit glänz . Zahlen . Se¬
kundenzeiger . oh . Armband , Sonn¬
tag , 5. 9. 43 , abends am Bahnhof ,
Einsteigesteile d . Elektr .. verloren .
Abzugeb . geg . Belohnung . Wipla ,
Karlsruhe , Krjegsstr . 154.

SCHAUBURG . Ab heute 5.00, 5.15, 7.30
„ Herz in Gefahr " , der ergreifende ,
menschlich packende Roman einer
Ehe . P. Javor , M. Mezey u. a . Die
neueste Wochenschau . lug , n . zug .

Durlach . M.T. 5.00 u . 7.30 letztmals :
G . Fröhlich In „ Ihr Privatsekretär " .
Dazu : „ Land um den Main " und
neue Tonwoche . 3ug , nicht zugel .

Durlach - Kammerlichtspiele zeigen
täg l. 5 und 7.30 U'hr , Sonntag ,
3 Uhr : „ Lache , Bajazzo !" mit Ben¬
jamin © Gig Ii. Paul Hörbiger . Mo¬
nika Burg , Karl Mafteli u . a ., da -
z« Kulturfilm u . neue Wochen¬
schau . lugen dl . nicht rugei .

Bretten . Capitol -Theater . Ab Diens¬
tag bis -Donnerst abds . 8 Uhr
„ Winternachtstraum " . Ein Film
voller Stimmung . Tempo u . Fröh¬
lichkeit . Mit Magida Schnei¬
der , W . Albach -Retty , H. Moser ,
Th . Lingen . 3ug . ab 14 3. zugel .

Rastatt . Resi . Heute 20 Uhr Emil 3an -
nings in d . Großfilm : „ Altes Herz
wird wieder jung " . 3-ugendl . ab
14 3ahre zugelassen

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigen bis
Donnerstag , tägl . 20 Uhr : „ Das
schöne Fräulein Schragg "

, mit H.
Knotek , 0 . Gebühr u. H. Schneider
l. d . Hauptrollen . 3ug . üb . 14 3.
zugel . Wochenschau zu Beginn .

Baden -Baden . Aurelia -Lichtsp . . Ein
Berltn -Fllm : „ Karneval der Liebe " ,
mit D. Komar , 3. Heesters . D.
Kreysler , A. von Ambesser , H. Mo¬
ser . R. Romanowsky . SplelleHung :
P. Martin . 3ugendl . nicht zugelass

'
.

Täglich 4.30 und 7.30 Uhr .
Baden -Baden . Kino des Westens .

19.30 Uhr :. „ Die heimliche Gräfin " .
Baden Baden . Filmpalast . 16.30 und

19.30 Uhr : „ Mädchen In" Not " ..

Wappenarmband , franz ., von Schaff
nerln verl . Da teures And ., bitte
um RQckg . b . Strb .-t >epof , Khe .

Brille verloren v . Rltterstr ., Murg
darrim . Franrbrücke , Bahnhof . Geg .
Bei , abzug . Augustastr . 73. Rastatt .

Geldbeutel mit Inhalt Sonntag abd .
zw . 21—2>2 Uhr Haltest . Mathystr .,
verloren . Geg Bei . abzug . Essig ,
Khe .. Karl str . 76. Ii ., b . Schneider .

Wohnung , kl ., od . 2—3 Zim . m. Kü¬
che nbenutzg ., möbl . od . unmöbl .,
v . 2 ält . Damen gesucht . Bahn
«tat . Voraussetzg . S an Ata An¬
zeigen 503/1 Straß bürg/Ei s .

2—3 Zimmerwohnung m. Küche von
ält . berufstät . Ehepaar in Karlsr .
od . Umgebung in gut . Hause ges .
EJ 63800 Füh rer -Verlag Karlsruhe ,

2—5 Zimmerwohnung , gute , baldigst
gesucht . Ritter , Bahnhof straße 16, II.
Karlsruhe , Ruf 3746 . (63745)

S od . 2 Zimmer , möbl ., u . Küche In
Durlach od . Umgeb . gesucht . £3
Z ^41813 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung mit Etagenhoirg . und
Küche , evtl . Küchenbenützung ., in
Bühl oder Achern gesucht . EJ BA.
3437 Führer -Verlag B.-Baden .

3—4 Zimmerwohnung , mögl . m. Eta¬
geheizung . in B.-Baden . Bühl oder
Achern als Untermieter von ält .
ruhigen Ehepaar gesucht . EJ BA
2S38 Führer -Verlag Baden -Baden .

Kl. Häuschen , Gartenh . od . Wohn
baracke zu mieten od . kaufen ges .
Zuschuß z . Ausbau einer Wohng .
wird gegeben ; Marg . Hammer ,
Durlach . Adolf -Hitler -Str . 81 .

Loden od . sonstiger Raum , f . leichte
mech . Arbelfen gesucht , mögl .
mit Kraftan schluß . EJ 63663 Füh -
rer -Verlag Karls ruhe .

Raum , leer (Umgeb . Khe .) zum Un¬
terstell . von Möbeln sof . ru miet .
gesucht . E3 63503 Führer -V. Khe .

Raum , leer , zum Unterstellen von
Möbeln außerhalb Karlsruhe ges .
E3 63500 Füh rer -Verlag Karlsruh ^

1—2 Räume (30—40 gm ), trocken , ges .
Nähe Karlsruhe . 13 63420 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lagerraum . Großhandeisftpma der
Textilbranche sucht trock . u . helle
Lagerräume , ca . 100 gm , in einem
od . 2—5 ineinandergehende oder
zusammenliegende Zimmer . El u .
M . H. 4647 an A*ta Mann heim .

Lagerräume , ca . 30—40 qm , trocken ,
gut lüftbar . Im Erdgeschoß gelegen ,
zu mieten gesucht . H. F. & Ph . F.
Reemtsma , Fabrik !ager Karlsru he .

Beteiligung , stille od . tätige , mit
50 000 3M gesucht , durch August
Schmitt , Finanz . , Karlsruhe . Hirsch¬
straße 45, Ruf 2117.

Zu vermieten
Zimmer , gut möbl ., ruh . Lage , auf

15. Sept . od . später zu vermieten .
Grüne , Karlsruhe , Roonstr . 14. Iii .

Zimmer , leer , zu verm . Müller . Dur¬
lach , Amalienbadstr . 17. Iii .

Zimmer , möbl ., sofort zu vermieten
KaIserstr . 56. 4. St ., Karlsruhe .

Zimmer , Mans ., leer zu vermieten .
Maier . Grabenstr . 7, II .. Karlsruhe

Zimmer , leer , groß , helzb ., an elnz .
Pers . zu verm . Klauprechtstr . 27.
IV. St ., Khe .. Georg Albert .

Zimmer , möbl ., saub ., sonnig , gut
hetrbar , an Herrn sof . ru vermiet .
Khe ., Herrenstr . 27, Ruf 4301.

Zimmer , möbll ., mit 2 Betten , Bad ,
Zentral heiz ., auf sofort od . 15. 9
zu verm . El 63624 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., sep . . sofort zu ver¬
mieten . Anzusehen nach 5 Uhr .
Karlsruhe , Belfortstraße 3. 2. St .

Zimmer , möbl .. heizb .. elektr . Licht ,
nur an Herrn sofort zu vermieten .
Karttruhe . Kartstraße 106, II .

Zimmer , möbl ., für berufst . Herrn
sof . zu verm . 3. Frank , Karlsruhe ,
Baume ister str . 14, III ., Hths

Zimmer , schön möbl ., mit Klavierben .
auf sofort zu vermieten . S 63426
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , schön möbl ., zu verm . Ste -
. fanienstr . 2, b . Schiller , Khe .
Zimmer mit 2 Betten für 2 Herren ,

Zentralhzg .. sofort ru verm . Hans -
Sachs -Str . 1, Mühlb . Tor , Kaffee d .
W ., 3. Stock links . Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., an Herrn , Nähe Bahn -
hof , zu verm . Gebhardstr . 53. IV,
Karlsruhe .

Balkonzimmer , gut möbl ., 1 Treppe ,
I. gut . ruh . Hause , freie Lage , an
ser . Herrn sof . od . spät , zu verm .
>ollystraße 53. II .. Karlsruhe

1 Zimmer m . Küche (Dachstock ),
Kriegsstr . 64, an Person zu verm .
Anzus . v . 11—14 u . abds ab 18 U.
LemmInger , Khe . . Kriegsstraße 64.

3 Zimmer u. Treppendiele m . Küchen -
u . Badbenützung von der Wohnung
in meinem Landhaus Im Schwarz -
wakJ (Vi Std . zur Bajin ) sofort zu
vermieten . ^ 41825 Führer -V. Khe .

Laden mit 3 Zim mer -Wohnung In der
Viktoriastraße auf 1. Oktober zu
vermiet . Näh . Verwaltung Walter
Leonardlc . Karlsruhe . Amallen -
straße 29, Ruf 188.

Raum , groß . leer , zum Unterstellen
v . Möbeln sofort zu verm . Zu erfr .
2759 Füh rer -Verlag Bret ten .

Lagerraum Büro , mit gr . Einfahrt , auf
sof . od . 1. Okt . zu verm . Kraft-
»trom , Licht u. Wasser vorhanden .
Frau Käte Sperling , Winterstr . 40,
Karlsruh , Ruf 5453.

Jagdhaus Im Schwarzw ., mit 4 Bet¬
ten , möbl , an Fllegergesch . zu vm
El BA. 3439 Führer -V. B.-Baden .

Lagerplatz mit Halle , mögl . Nähe
eines Bahnhofes ru mieten oder
kaufen gesucht , ta unt . M . H. 4648
an Ala , Mannheim .

Wohnungstausch
Wohngelegenheit (1—3 leere Räume

oder dergl .) von ält . Ehepaar in
Karlsruhe oder , weiterer Umgeb .
gesucht , evtl . Tauschwohnung in
Nürnberg geboten . CS363728 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohng . in Rüppurr gegen
gleiche ru tauschen , mögl . auf d .
Land . 13 - 637212Führer -Verlag Khe .

Mieter - und Bauvereinsmitgl . Schöne
2 Z.-Wohnung mit groß . Mansarde
u . Loggia , im 2. St ., gegen 5- od .
4 Zimmer -Wohnung zu tausch , ges .
El 63589 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung , schöne . Bahn hof geg .,
gegen 2—3 Z.-Wohnung , auch Nähe
Karlsruhe zu tauschen gesucht .
El 63601 Führer -VeHag Karlsruhe .

Berlin — Karlsruhe . Gebot , mod . Ein¬
familienhaus i. schön , westl . Vor¬
ortlage od . eine 2i/t Zimmer -Kom -
fortwohng ., ges . in Karlsr . 5—5 ZI.-
Wohnung . El 63808 Führer -V. Khe .

2—3 Z.-Wohng . In Bruchsal od . Pforz¬
leim ges . Biete 5 Z.-W . in Karlsr .
EJ 63706 Führer -Verlag Kartsruhe .

S Zimmer -Wohnung mit einger . Bad ,
in Khe . qeg . Wohnung in B.-Baden
od . and . Schwarzwaldort zu tausch .
gesucht . E3 63586 Führer -Verl . Khe .

S Z.-Wohnung von ruh . Ehepaar ges .
Miete bis 90 RM . Sehr schöne
Tauschwohnung vorh . El 63444 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung i. guter Lage gegen
größere Wohnung in B.-Baden auf
sofort zu tauschen . C3 BA 1254
Führer -Verlag Baden -Baden .

Herrengeldbeutel , schwarz , mit groß ,
tnh . am 4. 9. verlöten . Abzug , im
Fundbüro Khe .. gegen Belohng .

Aktenmappe , br ., Samstag zw . 15 u
16 Uhr Straßenbahn Linie 5 Anh . 209
liegen geblieb . Abzugeben geg .
Bei . Marie -Ale *andrastr . 41, II . Khe .

Aktentasche , braun . Rindleder . War¬
tehäuschen Schloß Rüppurr , Albt .-
Bahn , Sonntag , 5. Sept ., 20V- Uhr ,
verloren . Mitteilg . an Haas . Khe .,
Jollystr . 8, erbeten . Belohnung

Weste verloren ^ gegang . a . d . Wege
Sinnerstr . 9 bis Zeppelinstr . Abz .
bei Keinath , Sinnerstr . 9, Khe

Motorradfahrerhose u. Gummimantel
v . Neureut , Knielingen , Eggenstei¬
ner Str . bis Rheinhafen verl . Abz .
geg . gute Bei . bei Haniel . Rhein -
hafen , Südbeckehstraße 19a .

Kinderbett -Teppich , olivgrün . In der
Nacht von Sonntag/Montag v . Lau¬
benweg — Karlsruher Weg , Berli¬
ner Str . . verloren . Abzug , geg . Be¬
lohng . bei Zerweclch , Karlsruhe
Laubenweg 29.

Schal . Sonntag , 5. 9., gefunden . Ab -
zuh . b . Mohr , Khe .. Bachstr . 32, IV.

Vermischtes
Widerruf . Ich nehme hiermit die von

mir verbreiteten unwahren Aus¬
sagen über Oberwachtmeister
Eschbach In Ettlingenweier mit Be¬
dauern zurück . Frau Sophie Kor .h .
Ettlingenweier . (41850)

Klavier kann gegen Benutzung in kl
Landgemeinde kosfenlos unter -
gestellt werden . S 41848 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Frau mit Kleinkind sucht Landaufent¬
halt auf Kriegs dauer . mit oder oh .
Pension . Angeb . Ing . Vogel , Khe .,
Brahmsstraße - 5. b . Gerhard .

Wer nimmt einfaches Schlafzimmer
von Weingarten nach Wildbad ? Zu
erfragen bei 3akob Heidh . Wein -
garten , Hindenburgstr . 26.

Wer nimmt Schlafzimmer als Beila¬
dung nach Euenheim (Baden ) mit ?
El 63835 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt 1 Bett *als Beiladg . njeh
Rastatt mit ? El 6390» Führ .-V. Khe .

Wer nimmt Beiladung (2 gr . Koffer )
von Ettlingen nach Wiesloch mit ?
El 41885 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Beiladung für 1 Bett u . Koffer nach
Steinsfurt bei Sinsheim gesucht .
EJ 63878 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen

Bühl , Lichtspielhaus . „ Maske
Blau " . 3ugendverbot .

In

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dienstag
bis Donnerstag . „ Liebesfreud —
Liebesleid " . Ein Dlfu- FlIm mit M.
Denis u . Klara Gala mal . 3ug .-Verbot .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute sowie

täglich abends 7.30 Uhr In pausen¬
loser Folge die große Varietdschau
„ Auftakt " . Siehe Anschlagsäulen .
Kartenverkauf bis einschließlich
Sonntag a . d . Theaterkasse nach -
mittags ab 3 Uhr .

CEKSTRAl-PAtAST Karlsruhe . Heute
19.30 Uhr das große Saison Eröff
nungsprogramm mit 8 artistischen
Höchstleistungen . Kapelle Freddy
Martens . Kar ten Vorverkauf ab 17
Uhr an der Kasse . ,

Keine Wurmlag « mehr , die &***
Winzer Sorge bereitet . Nirosan
als Spritz - "

oder -Stäubemittel
oder als Kupfernirosan - Spritz¬
oder Stäubemittel hält jede »
Wurmauftreten zurück . Nir .osan
hat keinen nachteilige » Einftub
auf die Entwicklung der Rebe ,
die Reife der Trauben und den
Ausbau der Weine . Es verhLl »
sich völlig neutral gegenüber
der Pflanze . Das Wachstum e r*
leidet keine Störung , der natür¬
liche Reifevorgang der Trauben
wird günstig beeinflußt . „ Bayer

" ,
I. G . Farbenindustrie , A .G ., Pflafl -
zen schutz -Abteilung Leverkusen .

Briefmarken -Handlung Walter Beh¬
rens , Braunschweig , Postfach . Dal
gfoße Spezialgeschäft von Weltruf .
Werbeschriften kostenfrei gegen
Standesangabe . (36167)

Einmachen mit „ Friko " . Frlko schützt
vor Schimmelbiidung und Verderb .
Friko eignet sich für Kompott (ge¬
kochtes Obst und zuckerarme Mar -
meladenmasse ) , das heiß In taub .
Gefäße gefüllt u . sofort verschlos¬
sen wird . Friko -Beutel - Inhalt reicht
für 5 kg fertiges Einmachgut (Obst
+ Wasser -f- Zucker ) . Friko ist lr»
wenig Fruchtbrühe oder Wasser
kochend gut aufzulösen und - In da #
kochende Einmachgut einzurühren .
Genau nach Vorschrift arbeiten
„ Friko — Dortmund "

. Postfach 2V .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr ,
Mlttw u Sonnt nachm . 15.30 Uhr .

K. d . F.- Veranstaltungen
Gaggenau . Sonntag , 12. Sept .

abends Punkt 19 Uhr 3ahnhalle ,
„ Ein zauberhafter Abend in Musik
und Tanz , Melodie u. Rhythmus " .
Eintrittskarten zu 3.— und 2.— 3M
in den üblichen Vorverkaufsstel ^
len , und an der Abendkasse .

Geschäftliche
Empfehlungen

Bäckerei Aug . Holderer , Karlsruhe
Waldstr . 25. Mit Genehmigung des
Oberbürgermeisters bleibt mein
Geschäft v . 6.—18. Sept . gesohloss ,

An- und Verkauf von gebr . Möbeln ,
Herden und Öfen . K. Wetdemann ,
Kapelle nstr . 52. Karlsruhe . .

Fahrradschutz . Wir versichern Privat
u . Geschäftsräder geg . Diebstahl ,
Haftpfl . u. 'Unfall . Bremer Allgem ,
Vers . A.G ., Bezirlos - Dir . Karlsruhe ,
Riefstahl straße 6.

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 243. Ruf 7554.

Lamprechtshof , Durlach . Am Sams¬
tag , 11. Sept . 1943, nachm . 2 Uhr ,
findet eine Abgabe von Obst dch .
Verlosung statt gegen Barzahlung
Zusammenkunft a . Hofe . D. Horsch

Dr. Koellreutter , Karlsruhe , von der
Reise zurück !

Theater
BAD. STAATSTHEATER. Grolles Haus

Di ., 7. Sept ., Mi . 8. Sept ., 18.30 U
„ Die oder keine " . Opte . Kleines
Theater . Mi ., 8 . Sept ., . 18.30 Uhr
„ Zwischen Stuttgart und MUn
chen " . Lustspiel .

Filmtheater
UFA-THEATER. Täglich 3.00, 5.10 und

7.30 Uhr der Tobis - Film „ Romanze
in Moll ", mit M. Hoppe , F. Ma¬
rian , P . Dahlke . S. Breuer . Eine
Geschichte von der Sehnsucht nach
Glück , Glanz und der Liebe . 3u-
gend nicht zugelassen .

CAPITOL . Täglich 3.00 , 5.10, 7.30 Uhr
Eine filmische Delikatesse : „ Das
unheimliche Haus " . Ein französisch
Spitzenfilm in deutscher Sprache
— spannend bis zur letzt . Minute .
Jugend nicht zugetasse nl

5 Zim . Wohn , in FrankfurfVM., schön ,
sonnig , m . gr . Wohnmansarde , ein¬
ger . Bad , Zentralh ., Nähe Palmen -
garten gebot ., suche in B.-Baden
4— 5 Zim .-Wohn , gleicher Art , beste
Lage . Reich le , Karlsruhe . Stefa -
n ienstraß ^ 86 . 63710)

In Straßbüfg neue 3 Z.-Wohnung
mit Bad , Hßw .-Hzg . , in gt . Wohn¬
lage , geboten . Suche in . «kl . Ort
in Baden 3 Z.-Wohnung mit Bad .
E3 an Ala Anzeigen 504/2 — Straß .
burg/Etsaß .

4 Zimmer , Bad , Balkon , Loggia usw .,
2.St ..Miete 80^ ,Süd -Weststadt , ge¬
boten . Ges . 4 Zimmer , Bad , evtl .
Batkon , Loggia, ' Miete 80—90 3M ,
Ortsgr . Hardtw . E3 63465 F.-V. Khe .

4 Zimm .-Wohn . m. Küche , einfach , in
Offenburg gebot . Suche 3 Z.-Wohn .
In Ras ta tt . S3 RA 4188 F.-V. Rastatt .

4-Z.-Wo ^ png m. Baderaum u . Mans .
In Khe . geb . Gesucht : 3-Z.-Wohng .
ebens . ev . auswärts . EI 41502 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimm .-Wohnung mit Bad geboten .
Suche 2 Z.-Wohnung mit Bad bis
60 M . Hofmann , Karlsruhe , Kriegs- r ' " S31Straße 91, parterre . (65631)
Z.-Wohnung , sehr geräumig , mit

Mans ., Nähe Hauptpost , zu tau-
«chen ges . geg . große 3 Z.-Whg .,
mögl . Mittelstadt od . Südstadt .
El 63466 Führer -Verleg Karlsruhe .

GLORIA ; 2.30, 5.00, 7.30. Nur 3 Tage .
Ein Film , der die Lacher auf seiner
Seite hat : „ Polterabend " . Ein lusti
ger Wirbel von Ereignissen , ein
Film voll Lebensfreude und Lachen
mit R. Godden , C . Horn , G . Wei¬

ter , M . Andergast u . R. Arthur RO'
berts . Jugendverb . (Abends num .)

PALI: 2.4?, 5.00, 7.30 . 2. Woche . De
große Erfolg : „ Gekrönte Liebe " .
Ein Film von echter Liebe , «.
über alle Hindernisse u . Intrigen
triumphiert . 3ugendi . ab 14 3ahre
zugelassen . (Abends numeriert .)

RESI. Des großen Erfolges wegen
verlängert - „ liebes -Premiere " . H.
Söhnker . K. Helberg , R. Weih , F.
Ode mar . Melodie u. Rhythmus be¬
stimmen rassig das Temperament
dieser musik . Filmkomödie . Beginn
2.45, 5.00, 7.30 Uhr mit Kultur !, und
Wochenschau . luge ndl . nicht zugl

KAMMERLICHTSPIELE Karisr . zeigen :
„ Roman eines Arztes ". Beg . 15.00,
17.15 und 19.30. 3ugend verboten ^.

ATLANTIK. „ Der verkannte Lebemann
Eine Kette lustiger Einfälle und
überraschender Situationen mit R.
A. Roberts , T. Marlen , G . Welser ,
Lingen , 3unkermann u .a .m . 3ugend -
verbotI 3.00. 5.15. 7.30 Uhr .

RHEINGOLD. Ab heute 3.00, 5.15, 7.30
„ Peer Gynt ", der sieghafte Peer
Gynt — der Beherrscher der Welt
— der am Ende seiner Lebensfahrt
In der Heimat , in den Armen SoU
veigs das Glück findet . H. Labers ,
M. Claudius . O . Tschechewa u . a .
Die neueste Wochen -schau . 3ugend
nicht zugelass . Wiederaufführung .

Durlach . Skala . Ab heute 3.00, 5.15,
7.30 Uhr „ Heriensfreud ~ Herzons «
leid " . Diese « Ftlnvwerk vermittelt
Ibnen ein tiefes Innere » Erleben .
M. Schneider , I. Petrovlch O . Sima
u. o . Die neue Wochenschau . 3ug .
über 14 3. zugel . Wiederaufführung .

Ceresan und Morkif machen das
Saatgut drilIfertlg ; es Ist geschützt
gegen Pilzkrankheiten und Vogels
fraß . Ceresan -Trocken - u . Ceresan
Naßbeize sind die langjährig be
währten Beizmittel zur Beizung v .
Roggen , Weizen , Gerste . Hafer ,
sowie auch für Rüben , Erbsen , Boh¬
nen und andere Sämereien . Außer¬
dem fördern die Ceresan -Beizen
die Keim - u . Triebkraft . Morkit i$1
ein staubförmiges Schutzmittel ge¬
gen Vogelfraß und in der Anwen¬
dung genau so einfach wie Cere -
san -Trockenbelze . Es verschmutzt
weder Säcke noch . DrillmascHine .
Es ruft keine Keimschädigungen u
AufI a ufve rzög e run g en hervo r.
„ Bayer " . I.G . Farbenindustrie A.G .,
Pflanzenschutzabtei Ig .. Leverkusen .

MEDOPHARM Arzneimittel sind treue
Helfer Ihrer Gesundheit I Medo -
ph arm -Arzneimittel sind nur in
Apotheken erhältlich . Medopharm
pharmazeutische Präparate , Gesell -
schaf f m . b . H., Mün chen 8.

Knorr Soßen -Würfel ! Für V« Liter
Schon ein halber Kno rr -Soßen¬
würfe I genügt , um einen Soßen
rest zu strecken . KNORR .

Eierkuchen lassen sich bequem und
unauffällig strecken . Man nimmt
1 El und tauscht die übrigen 2—3
Eier durch das mi Ichgeborens
Mi le ? G aus . 1 gehäufter Eßlöffel ,
Mite ! G wird an Stelle 1 Eies ver¬
wendet . Man löst das Milel G in
Wasser warm auf und gibt es zu¬
sammen mit dem Ei unter das
Mehl . Die Weiterarbelt erfolgt
wie gewohnt . Selbst Felnschmek -
ker sind erfreut über solche lecke¬
ren Eierkuchen !

Schmutzige Hände ? Nicht immer hat
man zum Händewa sehen Seife .
ATA . dessen Reinigungskraft bei
unzähligen Arbeiten in Küohe und
Haus erprobt ist . säubert — allein
oder mit etwas Seife — leicht und
schnell die Hände , wenn sie beim
Kochen , Heizen . Kartoffel schälen ,
Schuhputzen usw . schmutzig ge¬
worden sind . ATA ist ein Erzeugnis
der weltbekannten Persil -Werke .

Wenn Sie den guten Crem -Ellocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den Jeeren Topf nicht
fort . Für » ns ist er wertvolli Ge¬
ben Sie denselb . mit dem Deckel
Ihrem Händler ' zurück , welcher
alle leer . Eltocar -Crem -Töpfe sam¬
melt und an uns zur Neufüllung
weitergibt . Dadurch werden wert¬
volle Rohstoffe und Arbeitskräfte
gespart und Sie erhalt , um so frü¬
her eine Packung hochwertige
Crem -Ellocar

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen ,
wenn Sie jetzt Bausparer bei uns
werden . Sie erhallen 3°/» Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
vergünstigung und sichern sich
für einen späteren Hausbau oder
Kauf eine solide Finanzierung . In
geeigneten Fällen bei 25- 30°/° so¬
fortige Zwischenfinanzierung mög¬
lich . Verlangen Sie die kostenlose
Druckschrift WB von Deutschlands
ältester und größter Bausparkasse
GdF Wüstenrot In Ludwigsburg/W .

Fragen Sie Ihre Nachbarn und Be
kannten , v»ie sie mit unserem
Krankenschutz zufrieden sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank¬
heitskosten 1. . 2. oder 3. Klasse .
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns Ihr Vertrauen . Fordern auch Sie
unser Angebot , ehe es zu spBt Ist .
Deutsche Kranken - Verslcherungs -
A.-G . Landesdirektion für Süd¬
westdeutsch lind StuMgort -S Platz

der SA H , Ruf 71183.

Ist es nicht ungerecht , wetm für die
Gattin und Mutter beim Tode de »
Ehemannes fast Immer auch all ®
? läne und Hoffnungen zunichte
werden , die sie sich für Itvr eige¬
nes Leben und die Zukunft der
Kinder zurechtgelegt hatte , wäh¬
rend der Ehemann und Vater bell »
Tode der Gattin meist noch die
Zukunftspläne für »Ich und die Kln-
der verwirklichen kann ? Da « Ii®
ungerecht ! Ausgleichende Gerech¬
tigkeit für Frau und Kind schaftafl
Sie mtt dem Abschluß einer Vic¬
toria -Lebensversicherung zur Altert -
und Hinterbliebenen - Versorgung .
Bitte geben Sie uns Wvr Geburti¬
da tum und Ihren Versicherung »-
wünsch bekannt , damit wir Ihnen
sagen können , was das für Sie• kostet . VICTORIA - VERSICHERUNG ,
Karlsruhe l. B.. Amatienstraße 79.
Ruf 1104.

„ Eine schallende Ohrfeige habe tch
selbst einmal vor 40 3ahren für
etwas bekommen , und zwar mU
Recht . " Mit diesen Worten reigte
der Transportarbeiter auf die vor
ihm stehende Kiste , aus deren
Seitenwand , gleich unterhalb de *
Deckels , ein „ daneben " gegange¬
ner Nagel fast 2 cm lang heraus¬
ragte . Es fehlte nicht viel , daß er
sich - an dem Nagel die Hand auf¬
gerissen hätte . — Jeder muß hel¬
fen , solche Unfälle zu verhüten ,
denn unsere Gesund he if und un¬
sere Arbeitskraft sind heute uner¬
setzlich . Wenn es aber trotzdem
mal eine Schramme , eine kleine
Wunde gibt , dann auch keinen
Augenblick zögern und sofort ein
Traumaplast • Wundpflaster auf¬
legen . Dawohl , auch auf die
kleinste WundeI Das hat mit Zim¬
perlich kett nichts zu tun , sonder *
Ist kluge Berechnung . Denn auch
ein unbedeutender Kratzer kann
bei der Arbelt , besonders bei be¬
stimmten Handgriffen , auf sehr
lästige Art stören . Ein Trauma¬
plast -Wundpflaster aber läßt die
wunde Stelle Im Handumdrehen
vergessen und sehnet ! hellen .

Juckreiz zwischen den Zehen ? Wenn
Sie Juckreiz , Bläschenbltdurvg und
schwammige , entzündete Hautfel¬
len zwischen Ihren Zehen bemer¬
ken . dann ist es meist eine Pitx-
Infelctlon der Haut . Desinfizieren Sie
bei den ersten Anzeichen sofort
mit Ovis , das Sie in wenigen Tagen
von der Fuß-JMiẑ Flechte befreit .
Alpine Chemische AG . Berlin NW 7.

Zum Haartrocknen Heißluftdusche
od . angewärmte FrottiertücherI Zug -
lufit vermeldenI Zur Kopfwäsche
das nichtaikatische . .Schwarzkopf -
Schaumpon " .

,Huch —I" Und „ peng " tchon lafl
die Flasche In Scherben auf der
Straße . „ Nur gut , daß sie leer
war " , tröstete sich die Junge Frau
und ging weiter . Die Scherben
aber blieben liegen und zer -
schnltten ' die Reifen von Fahr -
rädern und Autos . So werden täg¬
lich unersetzliche Rohstoffe ver¬
nichtet und wertvolle Arbeitsstun¬
den vergeudet .

"
Darum Kampf der

Gedankenloslgkeltl Wer Scherben
macht , bringe sie auf die Seite .
Entstehen gar Schnittwunden , nicht
lange mit unzulänglichen Mitteln ,
etwa dem Taschentuch verbinden ,
sondern gleich ein Stück Trauma -
Plast Wundpflaster aufgeklebt ,
auch auf die kleinste Verletzung -
Die Wunde Isf damit vor Verun¬
reinigungen geschützt und heilt '
auch schneller ab . Sie werden
außerdem beobachten , daß das
anliegende Traumjplast Wundpfla¬
ster bei der Arbeit nicht stört .

Es ist doch Leichtsinn , für den Fall
einer Erkrankung keine Vorsorge
getroffen zu haben . Bedenken Sie
es einmal und bestellen Sie noch
heute unsere Werbeschriften . Ueber
600 000 sind bei uns versichert .
Deutsche Mittetstandskrankenkas se
„ V o I k s w o h \" . V. V. a . G ., Sl «
Dortmund . Bezirksdirektion : Nik .
Kiefer , KartSr .. Karl str . 121, Ruf 3955.

Im Frieden ein gemütlich . « Ig . Haus .
Das Geld dazu erhalten Sie von
uns und Ihrer Sparkasse , sobald
Sie ein Eigenkapital von 25—30 •/•
nachweisen . Bausparen hat neue
Vorteile für Jetzt und später : 3 •/•
Einlagezins ; Steuerersparnis ; gün¬
stige Tilgung ; Versicherungsschutz
für Heim und Familie . Unverblnd ' »
Beratung bei Jeder öffentlichen
Sparkasse oder Bad . Landesbau *
Sparkasse , Anstatt des öffentl .
Rechts , Einrichtung der Sparkassen #
Mannheim , Augusts -Anlage 33 .

Hausfrauen 1 Die Selbstanfertlgunfl
neuer oder Änderung alter Garde¬
robe sofort spielend leicht mit der
hervorragenden „ Die Zuschneide¬
hilfe " (für alle Modehefte mit
Schnittbogen für Jede Größe ) 5.00
M ., „ Der Leichte Schnitt " (44 Mo¬
de tibi Idbogen u . ca . 500 Einzel *
schnitt -Vorlagen für Groß u . Klein )
6.00 3M , „ 100 Hüte In der Tüte "

ges . gesch . (für Jeden die rkhtige
Kopfbedeckung ) 2.50 31)1, Große
Kombinationsausgabe kompl . 13.50
KU . Nachnahme 0.75 3M mehr . Ein¬
malige Anschaffung fürs ganze
Leben . Mach Neu aus Alt Waltsr
Jlsemann , Hannover 20, Postfach 297.

„ Ich bin gar nicht *e empfindlich "«
so meint mancher u . spült dann die
kleine Wunde unter dem Wasser - #
strahl ab . Gemach — das hat mit
Empfindlichkeit wenig zu tun , denn
der Vuinopiast -Wundverband soll
Ja wirksam schützen , damit der
Hetlprozeß beschleunigt wird . Dar *
auf also kommt es an . Und deshalb
wird Jeder bei kleinen Verletzun¬
gen sofort nach dem Vuinopiast -
Wundverband greifen (hautfarbig ,
nicht schmutzend , hellwirkend )«
Packung schon ab 15 Rrf in Apothe -
ken und Drogerien erhältlich . ^

Blitzschnell läßt sich mit Migettl ein
schmackhaftes , sättigendes Essen
herstellen . Migettl ist bekanntlich
topffertig ; es braucht , also nicht
gewaschen , nichf gewässert ve ^
den . Man schüttet es einfach 'n
die kochende Flüssigkeit , läßt f #
kurz kochen und dann wenige M'

Ij
nuten heiß quellen . Man reicht
Migettl al« Beilage ru Tunken .
Fletsch und Gemüse , als ElntopJ
Oder alt Kinde rkost . Prx> KoPj
braucht man bei Suppen
Aufläufen und Bei tagen 1
qetti . — Migettl Jet » in
zeugntsl

ciliar ;
Pro KoP

s ? se
' Milel -Ij ;

(3976*i
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